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Neuer Vorstand des Fördervereins Havelländische
Malerkolonie e.V. gewählt

Auf ihrer regulären Mitgliederversammlung am 20. März 2014 haben
die Mitglieder des Fördervereins Havelländische Malerkolonie e.V.
einen neuen Vorstand gewählt.
Nach über zehn Jahren stellten sich die Vorsitzende Helga Martins,
Schatzmeisterin Renate Unrath und Erika Bauer nicht noch einmal
zur Wahl. Die drei
sagten einhellig:
„Wie es so schön
heißt, man soll auf-
hören, wenn es am
schönsten ist. Wir
haben in den letzten
Jahren so viel er-
reicht für das Mu-
seum und den Ver-
ein: Jetzt wird es
Zeit, die Aufgaben
in neue Hände zu
legen.“
Bürgermeisterin
Kerstin Hoppe
dankte den Vor-
standsmitgliedern
der ersten Stunde
für den unermüd-
lichen Einsatz für
das Museum: „Hel-
ga Martins hat als
Vorsitzende den
Förderverein und
das Museum ge-
prägt. Ohne sie und
ihre Mitstreiter wäre
diese anspruchs-
volle Aufbauarbeit
sicher nicht so rei-
bungslos verlaufen.
Ich danke ihnen für
ihr Engagement und
wünsche dem neuen
Vorstand viel Kraft

und Mut, damit das Museum auch in Zukunft ein besonderes Kleinod
unserer Gemeinde bleibt.
Zur neuen Vorsitzenden wurde Carola Pauly gewählt. Ihr stehen als
Stellvertreter Julian Scholl und Heinz Schmal zur Seite. Die Finanzen
werden von Gabriele Zimmermann verwaltet und als weiteres Mit-

glied wurde Heide-
marie Geisler, die
den Kontakt zu den
zahlreichen privaten
Leihgebern hält, in
den Vorstand ge-
wählt.
„Ich freue mich auf
die neue Herausfor-
derung und danke
den Mitgliedern für
das in mich gesetzte
Vertrauen. Mit dem
neuen Vorstand wer-
den wir die erfolg-
reiche Arbeit unse-
rer Vorgänger in ih-
rem Sinne fortfüh-
ren.“, sagte die neu
gewählte Vorsitzen-
de Carola Pauly
nach der Wahl.
„Ich danke dem al-
ten Vorstand für sei-
ne Arbeit und bin
mir sicher, dass wir
bei den anstehenden
Aufgaben auch in
Zukunft gern auf
ihre Erfahrung zu-
rückgreifen wer-
den.“
Carola Pauly

Foto:
Rosl Schiffmann

Carola Pauly (re) folgt Helga Martins als Vereinsvorsitzende des Fördervereins Havelländische
Malerkolonie e.V.
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06.04., 14 bis 18.00 Uhr, Trödelmarkt in der Kita Schwielowsee
in Caputh

06.04., 11 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2, „Porzellan-
sprechstunde“ mit Teeverkostung: Abgedreht -Wie das „Weiße
Gold“ entsteht. Schloss Caputh, Tel. 033209-70345, www.spsg.de

12.04., 12-19 Uhr, ManuSkriptur, Straße der Einheit 10, Caputh
Worte in Dir. Schreibtag in Caputh, ManuSkriptur Barbara Tauber,
Tel. 033209-80533, www.manuskriptur.info

12.04., 17 Uhr, Schloss Caputh, Musik, Geschichten und Poesie.
Das Literatur-Kollegium Brandenburg lädt zu seiner alljährlich
stattfindenden musikalischen Lesung nach Caputh ein. Im Rahmen
der Märkischen Literaturtage des Landkreises Potsdam-Mittelmark.
Schloss Caputh, Tel. 033209-70345, www.spsg.de

12.04., 18 Uhr, Gemeindesaal der Ev. Kirche, Straße der Einheit
1, Caputh ...songs are sung. Passions- und Meditationsmusik.
Das dritte Streichquartett von Górecki “...songs are sung” steht im
Mittelpunkt des diesjährigen Passionskonzertes. Wolff-Ferrari-
Streichquartett, Berlin: Lili Nguyen-Huu, Wolfram Thorau (Violi-
ne), Yair Lantner (Viola), Uwe Hirth-Schmidt (Violoncello) Caput-
her Musiken, Tel. 033209-20906, www.caputher-musiken.de

13. 04., 14 Uhr, Waschhaus am Haussee im Lennépark Petzow.
Saisoneröffnung des Petzower Heimatmuseums. Open-Air Konzert,
Kaffee und Kuchen von den Petzower Waschweibern

18.04.-21.04., 10-18 Uhr, Japanischer Bonsaigarten Ferch, Fer-
cher Str. 61, Eröffnungsfest zum 15-jährigen Jubiläum. Nach der
Vergrößerung des Gartens im Winter beginnt die Saison mit einem
Fest zur Eröffnung der Gartenerweiterung und zum 15-jähr. Beste-
hen des Gartens. 033209-72161, www.bonsai-haus.de

19.04., 15-18 Uhr, Heimathaus, Krughof 28, Caputh, Saisoner-
öffnung des Caputher Heimathauses mit einer Ausstellung zum
Thema „Waschen – Bügeln – Nähen vor 100 Jahren“. Caputher
Heimatverein, Tel. 033209-71909, www.heimatvereincaputh.de

19.04., 16 Uhr, Großes Osterfeuer in Geltow am Sport- und Ver-
einszentrum. Der Ortsbeirat lädt im Zusammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr Geltow alle Einwohner recht herzlich ein.

19.04., 15.30 Uhr, Fercher ObstkistenBühne, Kaminzimmer,
Dorfstraße 3a, Ferch, „Eine Weile ging das Geplauder…“ (Fontane)
Literarisch-musikalische Veranstaltung für Erwachsene. Nur auf
Vorbestellung! www.fercherobstkistenbuehne.de Tel. 033209-
71440,

19.04., 17 Uhr, Osterfeuer, Braumanufaktur Forsthaus Templin,
Templiner Str. 102, Potsdam, www.Braumanufaktur.de Tel. 033209-
217979,

19.04., 17 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2, Romantische
Liebeslieder im Frühling. Dieses Programm ist mit seinen Liedern
und Arien aus dem 18. & 19. Jahrhundert verspielt, leichtfüßig, ver-
träumt, aber auch mal traurig oder gar dramatisch. Duo “con emo-
zione”, Paretz/Havel: Liane Fietzke, Sopran/Moderation, Norbert
Fietzke, Piano. Schloss Caputh, Tel. 033209-70345, www.spsg.de

23.04., Tag des Deutschen Bieres, 30 l Freibier, Live-Musik,
Braumanufaktur Forsthaus Templin, Templiner Str. 102, Potsdam,
Tel. 033209-217979, www.Braumanufaktur.de

23.04., 12-16 Uhr, ManuSkriptur, Straße der Einheit 10, Caputh.
Märkische Literaturtage. Schreibworkshop für Kinder, Manu-
Skriptur Barbara Tauber, www.manuskriptur.info Tel. 033209-
80533,

26.04., 11 Uhr, Museum der Havelländischen Malerkolonie
Ferch „Hannah Schreiber de Grahl – Malerin des Havellandes“
Ausstellungseröffnung: Anlässlich ihres 150. Geburtstages er-
innert das Museum der Havelländischen Malerkolonie an die in Ver-
gessenheit geratene Künstlerin Hannah Schreiber de Grahl. Havel-
ländische Malerkolonie, Tel. 033209-21025, www.havellaendische-
malerkolonie.de

26.04., 18 Uhr, Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“,Am Was-
ser 19, Geltow, Konzert – Alte Musik. Tel. 03327-55272,
www.handweberei-geltow.de

s

Tipps und Termine
Ausstellungen
Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“ mit Modellen,
Fotos und Dokumenten zur Geschichte des Einsteinhauses, zuAlbert
Einstein und zu seinem Architekten Konrad Wachsmann. Desweite-
ren bietet die Ausstellung eine Originaltonaufnahme von Einstein,
einen virtuellen Rundgang durch das Einsteinhaus, eine Simulation
zur Lichtgeschwindigkeit und ein GPS-Exponat. Öffnungszeiten:
April-Okt. Di-So, feiertags 11-17 Uhr. Initiativkreis Albert-Einstein-
Haus Caputh, Bürgerhaus, Straße der Einheit 3, Caputh, Tel. 033209-
217772; www.sommeridyll-caputh.de
Museum der Havelländischen Malerkolonie zeigt die Ausstellung
“Vier Jahreszeiten“. Die Finissage ist am 22. April 2014. Das Mu-
seum der Havelländischen Malerkolonie sammelt die seit dem Ende
des 19. Jahrhunderts am Schwielowsee entstandenen Kunstwerke. In
der aktuellen Präsentation Vier Jahreszeiten liegt der Fokus auf
Sammlungsbeständen sowie Neuerwerbungen des Museums. Der
weitgehend chronologisch angelegte Parcours führt die Hauptwerke
der Sammlung von 1880 bis 1980 thematisch zusammen. Museum
der Havelländischen Malerkolonie, Beelitzer Str. 1, Ferch.
Januar - April, Sa. und So. 11-17 Uhr, Tel. 033209-21025.
www.havellaendische-malerkolonie.de

Geltow Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Am Wasser 19,
Geltow. Der Webhof ist eine denkmalgeschützte Anlage, in der seit
über 70 Jahren an 200 bis 300 Jahre alten Webstühlen gearbeitet
wird. Mit Leinenladen und kleinem Cafe. Ausstellung: 01.04.-30.4.,
110. Geburtstag von Henni Jaensch-Zeymer. Dargestellt werden
ihr Leben und Lebenswerk, sowie Korrespondenzen mit Künstlern
(z.B. Künzl) Öffnungszeiten Feb.-Dez. Di-So 11-17 Uhr, feiertags
geschlossen. Geltow Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Tel.
03327-55272, www.handweberei-geltow.de

ab 5. April, im Café BAROCK, Straße der Einheit 4, in Caputh. "Da-
menmode des 19. Jahrhunderts" in Öl gemalt von Bernd Zienicke.
Gezeigt werden die Modeperioden Rokoko, Deutsches Empire, Bie-
dermeier und Gründerzeit.

"Was das Leben reicher macht ..." Bilderausstellung von Frau
Faix. Ort: Gemeindeverwaltung, Potsdamer Platz 9, OT Ferch, 14548
Schwielowsee , Mo+Do 9-12 Uhr, Di 9-18 Uhr, o. nach Abspr. Tel.
033209-76929

Haus der Klänge, Caputh, Bergstr. 10, Alte und neue Musikinstru-
mente aus Skandinavien, Afrika und Asien. Termine nach Vereinba-
rung. Haus der Klänge., Tel. 033209-84905, www.haus-der-klaen-
ge.de

jeden Mo und Mi 14 - 18 Uhr, offenes Atelier 61 / Schmerberger-
weg 61 b, Caputh. "Weißes Gold" - am liebsten matt! Handgefertig-
tes Porzellan aus eigener Manufaktur. Andere Termine auf Anfrage.
Tel.:033209/21336. www.nicola-Berner.de

Veranstaltungen
April

05.04., 18 Uhr, Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Am Was-
ser 19, Lesung, Christian Morgenstern mit musikalischer Beglei-
tung, anlässlich seines 100. Todestages. Skurriles, Heiteres, Beden-
kenswertes… gelesen von Literamus (S. Muhlack). Wir bitten um
Voranmeldung. Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Tel.
033207-55272, www.handweberei-geltow.de

05.04., 19.30 Uhr, Kulturscheune Ferch, Mühlengrund 1, Arnulf
Rating „Ganz im Glück“ Politisches Kabarett. Heute finden wir
manches kurios, was die Menschen in all den Jahren in ihrem Stre-
ben nach Glück und immer flacheren Bildschirmen bewegt hat. Aber
Arnulf Rating ist sicher: Es besteht Hoffnung. Jedenfalls solange es
Menschen gibt, die nicht nur Bio-Eier wollen, sondern auch ein
iPhone aus artgerechter Chinesenhaltung. Rating gilt als einer der
wortgewaltigsten Politkabarettisten Deutschlands: blitzgescheit, ori-
ginell, schlagfertig. KulturForum Schwielowsee, Tel. 033209-80743,
www.kulturforum-schwielowsee
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Unter der 116 117 erreichen Betroffene Sa, So, u. an Feiertagen
einenArzt in Bereitschaft. Mo, Di, Do v. 19 - 7 Uhr, Mi 13 - 7 Uhr,
Fr 13 - 7 Uhr.
In akuten Notfällen bleibt weiterhin die 112 die richtige Num-
mer. Polizeiruf 110 / Notruf Feuerwehr 112

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Beratungsstelle für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen

Beratungsregionen: z.B. Gemeinde Schwielowsee, Stadt Werder/Ha.,
Ansprechpartnerin: Frau Sylvana Kropstat, Niemegker Str. 37,
14806 Belzig, Tel: 0152 – 22 543 278
sylvana.kropstat@diakonissenhaus.de - www.diakonissenhaus.de
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Termine für den Havelboten 2014
Heimattteil und Redaktionsschluss Erscheinungstag
Amtsblatt jeweils 16 Uhr

HaBo-Nr. 7 Montag, 07.04. Mittwoch, 16.04.
HaBo-Nr. 8 Montag, 28.04. Mittwoch, 07.05.
HaBo-Nr. 9 Montag, 12.05. Mittwoch, 21.05.
HaBo-Nr. 10 Montag, 26.05. Mittwoch, 04.06.
HaBo-Nr. 11 Montag, 16.06. Mittwoch, 25.06.
HaBo-Nr. 12 Montag, 30.06. Mittwoch, 09.07.
HaBo-Nr. 13 Montag, 14.07. Mittwoch, 23.07.
HaBo-Nr. 14 Montag, 04.08. Mittwoch, 13.08.
HaBo-Nr. 15 Montag, 25.08. Mittwoch, 03.09.
HaBo-Nr. 16 Montag, 15.09. Mittwoch, 24.09.
HaBo-Nr. 17 Montag, 06.10. Mittwoch, 15.10.
HaBo-Nr. 18 Montag, 20.10. Mittwoch, 29.10.
HaBo-Nr. 19 Montag, 03.11. Mittwoch, 12.11.
HaBo-Nr. 20 Montag, 24.11. Mittwoch, 03.12.
HaBo-Nr. 21 Montag, 15.12. Mittwoch, 24.12.
Änderungen vorbehalten!

Bitte beachten: Redaktionsschluss ist jeweils um 16 Uhr
Die Redaktionssitzungen finden zu den festgelegten Terminen
um 16 Uhr im Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Straße
der Einheit 3, in Caputh statt.
Interessierte Bürger haben jederzeit die Möglichkeit an den
Sitzungen teilzunehmen. Anmeldung bitte unter 033209/70886.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für
den Bereich Beelitz,

Schwielowsee, Michendorf, Nuthetal,
Neuseddin und Werder

Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an
den Feiertagen von 9.00-11.00 Uhr in der jeweiligen Zahnarztpraxis
abgehalten.

05.04. / 06.04.14 Herr ZA Mühr
Wilhelmshorst Eulenkamp 6 033205 / 62365

12.04. / 13.04.14 Herr Dr. Ziegener
Neuseddin Thielenstr.9 033205 / 44700

18.04. - 21.04.14 Frau ZÄ Günther-Winkelmann
Rehbrücke Zum Springbruch 7 033200 / 40110

Der am Wochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am
Freitag davor und in der darauf folgenden Woche den Bereitschafts-
dienst in den Abendstunden.

Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt
in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der

Telefonnummer des zahnärztlichen Bereitschaftsdienstes:

01578 – 5363458

Sollte kein „Havelbote“ in Ihrem Briefkasten stecken,
dann melden Sie uns dies bitte unter

Tel. 033209/70886 oder unter havelbote@gmx.de

Der Havelbote kann auch an folgenden
Stellen kostenlos abgeholt werden:

OT Caputh: Poststelle, Straße der Einheit 40

Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3

OT Ferch: Gemeindeverwaltung, Potsdamer Platz 9

Ralles Imbiss, Beelitzer Straße 50 (Richtung Neuseddin)

OT Geltow: Bürgerbüro, Caputher Chaussee 3, Do. 13 - 18 Uhr

Café Caro, Hauffstraße

Poststelle, Hauffstraße 82

Handweberei „Hanni Jaensch-Zeymer“, Am Wasser 19

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Museumseröffnung mit Musik
Sonntag, 13. April, 14 Uhr, Eintritt frei

Unser Heimatmuseum „Waschhaus am Haussee“ öffnet an diesem Ta-
ge zum ersten Mal in diesem Jahr. Viel Sehens- und Wissenswertes
gibt es in den beiden ständigen Ausstellungen zur Geschichte des Or-
tes und zur Kulturgeschichte der Wäschepflege zu sehen. Das Wasch-
haus ist von Mitte April bis Mitte Oktober immer sonntags von 13-17
Uhr geöffnet .
Guter Brauch ist es, die Eröffnung mit einem kleinen Konzert zu be-
ginnen. In diesem Jahr wird uns die Sängerin Juliane Löhning (So-
pran) mit Musicalmelodien unterhalten. Beginn ist um 14 Uhr. Falls es
regnet, können wir ins Haus gehen. Guter Brauch ist es auch, dass es
an diesem Tage Kaffee und Kuchen von den „Petzower Waschwei-
bern“ gibt. Herzlich willkommen !
Heimatverein Petzow e.V. - www.petzow-online.de

Auf zum Frühjahrsputz!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Bürgermeisterin und die Ortsvorsteher rufen gemeinsam zum
diesjährigen Frühjahrsputz

am Samstag, den 12. April 2014 auf.

Treffpunkt ist:
9.00 Uhr OT Geltow/Uferpromenade, Brückenpark

(Laubharken bitte mitbringen) und am
Bürgerclub in Wildpark-West

9.00 Uhr OT Caputh an der Sporthalle
9.00 Uhr OT Ferch am ehemaligen Gemeindeamt,

Beelitzer Straße 2.

In den vergangenen Monaten sind trotz großer Anstrengungen un-
serer Gemeindebeschäftigten, durch die Sorglosigkeit mancher
Einwohner und Durchreisender, immer wieder unsaubere Stellen
im Ortsgebiet entstanden. Nun wollen wir sie gemeinsam be-
seitigen:
Alle Grundstückseigentümer möchten wir bitten, bis zu diesem
Tage ihr Grundstück in Ordnung zu bringen, falls dies noch not-
wendig ist.
Alle Vereine und Gewerbetreibende säubern, sofern erforderlich,
ihr Gelände, einschließlich Zaunflächen.
Freiwillige, denen ein gepflegtes Ortsbild am Herzen liegt, treffen
sich am Tag des Frühjahrsputzes zum oben genannten Zeitpunkt,
um öffentliche Wege und Plätze im Ortsgebiet zu säubern (Hand-
schuhe bitte nicht vergessen).

Am 12.04.2014 wird die Firma Kablitz im OT Caputh am Stand-
ort Schmerberger Weg/ Ecke Schulstraße einen kostenlosen
Schrottcontainer zur Verfügung stellen.
Die Caputher erhalten die Gelegenheit, kostenfrei ihren Metall-
schrott zu entsorgen.
In den Ortsteilen Ferch (Parkplatz Beelitzer Straße, hinter dem
Kossätenhaus) und Geltow (Parkplatz am Bürgerbüro) wird die
Firma Richter je einen Container für Schrott und Sperrmüll auf-
stellen. Dort kann ebenfalls Metallschrott und Sperrmüll kosten-
frei entsorgt werden.
Des Weiteren wird das Laubzwischenlager im Gemeindeteil Wild-
park West für die Laubannahme an diesem Tage, in der Zeit
von 12.00 bis 14.00 Uhr, geöffnet sein.
Mit dieser Aktion wollen wir erneut ein Zeichen setzen, für mehr
Ordnung und Sauberkeit und damit für mehr Lebens- und Wohn-
qualität, für einen angenehmeren Aufenthalt unserer Gäste und
Besucher in der Gemeinde Schwielowsee.

gez. K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

gez. Dr. H. Ofcsarik gez. R. Büchner gez. J. Scheidereiter
Ortsvorsteher Ortsvorsteher Ortsvorsteher
OT Geltow OT Ferch OT Caputh

Aufruf zum Arbeitseinsatz auf
dem Waldfriedhof in Ferch

Sehr geehrte Angehörige der Grabstätten auf dem Waldfriedhof in
Ferch,
ich möchte Sie, wie in jedem Jahr, zum Frühjahrsputz auf dem
Waldfriedhof in Ferch

am Sonnabend, den 05. April 2014 ab 9.00 Uhr
aufrufen und würde mich über eine rege Teilnahme sehr freuen.
All diejenigen, die nicht an unseren Arbeitseinsätzen teilnehmen,
möchte ich eindringlich auffordern, den Abfall und das Laub von
ihren Grabstätten an den dafür vorgesehen Plätzen (vom Eingang
aus gesehen links hinter der Trauerhalle) sowie Plaste, Papier und
Restmüll in den entsprechenden Mülltonnen zu entsorgen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Mit freundlichen Grüßen
Helga Martins

„Alle Vögel sind schon da“
Erlebniswanderung durch das Europäische Vogelschutzgebiet
Rietzer See
Das Vogelschutzgebiet beherbergt über 270 verschiedene Vogelarten,
darunter Weißstorch, Knäkente und Rotmilan. Darüber hinaus handelt
es sich um ein wichtiges Rast- und Durchzugsgebiet für viele Gänse-
und Entenarten sowie Kraniche. Dieser Vogelzug ist ein faszinieren-
des Naturschauspiel. Außerdem erfahren die Wanderer Wissenswertes
über eine Milchtankstelle, ein 255 Millionen Jahre altes Meer und
werden in einem besonderen Palast empfangen.
Unter der bewährten Führung von Petra Rauschenbach (Dt. Wander-
verband) gibt es bei dieser heimatkundlichen Erlebniswanderung wie-
der viel Natur, Wissenswertes, Humor und Überraschungen.
Treffpunkt: Sonntag, 6. April 09.30 Uhr
in 14797 Kloster Lehnin, OT Damsdorf, Parkplatz Zum Fenn 1
Anfahrt über A 2 (Abfahrt Lehnin) oder B 1
Länge ca. 16 km, Dauer ca. 5,5 Stunden. Trittfestigkeit und festes
Schuhwerk erforderlich, Rucksackverpflegung nötig. Ein Fernglas
vergrößert nicht nur die Sicht sondern auch den Spaß. Unkosten 5,-€
p.P. Anmeldungen erbeten über E-Mail: Wandern-mit-uns@t-onli-
ne.de bzw. Tel.: 0151/23003441

Fährzeiten für die Caputher Fähre:

von April bis November
tägl. von 6.00 – 22.00 Uhr

Wir wünschen gute Fahrt!

Karsten Grunow mit seinem Team
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Einladung zur Lesung
mit musikalischer Begleitung

am 5. April um 18.00 in der Handweberei Geltow

Christian Morgenstern:
Wer kennt nicht seine schaurig schönen Galgenlieder, seine Palm-
strömskurrilitäten, seine bizarren Figuren, den Zwölfelf, das Sieben-
schwein, das Nasobem u.a.? Mit ihnen gestaltet Morgenstern eine
neue Sprache, die bis zu reinen Lautgedichten geht, bis zum großen
Lalula, Vorboten der Dada Poesie.

Ein szenisch-musikalisches Morgenstern-Programm mit dem Cel-
listen Thomas Böhm-Christl und Susan Muhlack als Sprecherin
Eintritt: 13,- € ermäßigt 10,- € wir bitten um Voranmeldung
das Café ist geöffnet
Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Inh. Ulla Schünemann
Am Wasser 19, 14548 Schwielowsee, Tel. 03327-55272
www.handweberei-geltow.de
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Frischer (See-)wind im
Landhaus Ferch

Neue Betreiber im Traditionshaus
Das Landhaus Ferch, eine Institution am Ufer des Schwielowsees seit
1992, erhält eine neue Regie. Familie Kimmel aus Ferch wird ab April
für Gastlichkeit und gute Küche sorgen. Nach fünfjähriger Erfahrung
in der Gastronomie im Landhotel Gustav in Beelitz Heilstätten griffen
die Kimmels zu, als es von der Eigentümerin Diana von Bohlen zum
Jahreswechsel hieß, das Landhaus steht zur Pacht frei. „Da konnten
wir nicht nein sagen, schließlich ist das Landhaus die Perle am
Schwielowsee“, bestätigt Gudrun Kimmel und „…immerhin leben
wir bereits seit 18 Jahren in Ferch“, pflichtet Winnie Kimmel bei.
Zunächst soll es keine grundlegenden Veränderungen am erfolg-
reichen Konzept des Landhauses geben. Eine neue, frische Karte, die
auch dem gehobenen Anspruch gerecht wird, wollen die Kimmels
allerdings schon etablieren. Dem allgemeinen Trend zum Trotz wird
es aber keine ausgesprochene regionale, französische oder italieni-
sche Richtung werden. Viel mehr wird es nach Kimmels Aussage
Speisen geben, die wirklich schmecken, egal woher die Rezepte ihren
Ursprung haben. Der Erfolg im „Gustav“ gibt ihnen Recht, hier fin-
den sich original Thaigerichte und leckere Pasta neben Berliner Leber
und Blutwurststrudel.
Schöne Weine und eine familiäre Atmosphäre sollen das Bild vervoll-
ständigen und alte und neue Gäste nach Ferch und ins Landhaus
locken.
Am Freitag, den 04.04.2014 ab 14:00 Uhr stellen sich die neuen
Betreiber bei einem Glas Sekt vor, ab Samstag, 12:00 Uhr geht der
Betrieb dann richtig los.
Landhaus Ferch, Dorfstr. 41, 14548 Schwielowsee OT Ferch
www.landhaus-ferch.de Tel. 033209 70391
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Tradition wird
fortgeführt!

„ 50iger-
Ausfahrt“

der IG
Oldtimer

Schwielowsee
Am Samstag, 3. Mai ist es wieder soweit! Um 10.00 Uhr startet vom
Parkplatz an der Michendorfer Chaussee in Caputh die mittlerweile 5.
„50iger-Ausfahrt“ der IG Oldtimer für die kleinen Zweiräder mit 50
ccm-Motoren.
In den letzten zwei Jahren hat sich die jeweils im Frühling und im
Herbst stattfindende Fahrt zu einer wirklichen Tradition entwickelt.
Knapp 50 Teilnehmer fanden sich im September 2013 zusammen! Ein
guter Grund zum Weitermachen!
Es ist ja auch immer wieder beeindruckend, wenn sich die Simsons,
Jawas, Kreidlers, Schwalben usw. mit entsprechender Lärm- und Ab-
gaskulisse auf den Weg machen. Insbesondere die jungen Fahrer wol-
len die Oldtimer aus Schwielowsee ansprechen!
Diesmal geht es wieder nach Bad Belzig zur Burg Eisenhardt. Jeder
kann mitfahren – alle fahren auf eigene Gefahr! Mit Tempo 50 km/h
geht es gemütlich durch die Frühlingslandschaft.
Wenn am Ende alles gut gegangen ist und wenn auch alle Maschinen
durchgehalten haben, gibt es wie immer eine Urkunde von der IG
Oldtimer Schwielowsee!
Also: Macht die Mopeds fit und den Tank voll! Wir freuen uns auf
Euch!

Frühlingserwachen – Vorsicht
Zecken!

Der Winter war mild und die Sonne wärmt wieder unsere Haut.
Aber leider haben auch sie den Winter gut überstanden – die Plage-
geister.
Die Mücken surren wieder durch die Luft und in unserer Tierarztpra-
xis beobachten wir vermehrt Hunde und Katzen mit Zeckenstichen.
Die Aktivität der Zecken ist im Frühjahr am ausgeprägtesten und zeigt
in den Monaten September und Oktober noch mal einen Höhepunkt.
Im Prinzip kann es aber ganzjährig zum Befall kommen. Die Auwald-
zecke ist selbst im Winter aktiv.
Durch Zeckenstich können gefährliche Krankheiten auf Mensch und
Tier übertragen werden. So können beispielsweise Menschen und
Hunde mit Borrelien infiziert werden. Im Falle einer Erkrankung
kann es Wochen bis Monate nach einem Zeckenstich u.a. zu Fieber
und Lahmheit infolge von Gelenk- und Muskelentzündungen kom-
men. Es gibt auch noch weitere durch Zecken übertragene Infektio-
nen. Die Auwaldzecke ist häufiger Überträger von Babesien. Diese
verursachen beim Hund die sogenannte „Hundemalaria“, die mit Fie-
ber, inneren Blutungen, schweren Nieren- und Leberschäden einher-
geht und oft tödlich endet.
Da die Borreliose erst am Ende des Saugaktes übertragen wird, also
nach 12 – 24 Stunden, ist es sinnvoll, seinen Hund (und sich selbst)
täglich abends abzusuchen und etwaige Zecken mit Zeckenzange und
Pinzette zu entfernen.
Es ist wichtig, die Zecke nicht mit Öl oder Alkohol zu betupfen, da
diese im Todeskampf Darmsekret und damit Borrelioseerreger in die
Wunde absondert.
Die Zecke sollte durch Drehen oder Ziehen entfernt und der Stich des-
infiziert werden Bleibt ein Teil des Zeckenkopfes stecken, ist dies das
kleinere Übel, da sich die Erreger im Leib der Zecke befinden.
Leider werden andere Krankheitserreger, wie die der „Hundemalaria“
und beim Menschen die Viren der Hirnhautentzündung, bereits zu Be-
ginn des Saugaktes übertragen. Unsere Katzen sind für diese Infektio-
nen (im hiesigen Umfeld) kaum empfänglich, bekommen aber Haut-
infektionen durch Zecken und können diese auf Menschen über-
tragen. Deshalb ist es empfehlenswert Hunde und Katzen zumindest
im Frühjahr und Spätsommer mit einem wirksamen Zeckenschutz zu
versehen. Das kann z.B. durch Spot-on-Präparate, welche im Nacken
auf die Haut aufgetragen werden, erfolgen.
Es gibt Präparate, welche die Zecken bereits bei Berührung mit einem
so behandelten Tier zum Verlassen dieses Tieres bewegen, sogenannte
Repellentien. Die Zecken sterben dann ab, ohne das Tier gestochen zu
haben.
Allerdings sind nicht alle Mittel gleich gut wirksam und Katzen ver-
tragen einige nicht.
Bei seinem Tierarzt kann man entsprechende Informationen erhalten.
Inken Hey, Tierarztpraxis „ Am Caputher See“
Tel.: 033209/ 226422

“Schrauben und Fahren” –
Abschluss und Präsentation des
Jugendprojekts der IG Oldtimer

Mit den ersten warmen Tagen werden auch bei den Oldtimerfreunden
die Zweiräder wieder fit für die Saison 2014 gemacht!
Auch das Jugendprojekt „Schrauben und Fahren“, bei dem während
der Wintermonate mit einigen Jugendlichen ein Mokick Simson S 50
aus alten Teilen wieder aufgebaut wurde, neigt sich seinem Ende zu.
Das Fahrzeug ist fertig, der Motor knattert schon ganz fröhlich!
Nun sollen am Samstag, 12. April, 11.00 Uhr, im Rahmen der Mo-
torrad-Saisoneröffnung beim GTÜ-Stützpunkt in Michendorf das Er-
gebnis und die dazu gehörige Fotodokumentation präsentiert werden!
Die zahlreichen Sponsoren, denen hier schon einmal gedankt werden
soll, wie auch alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Besonderer Dank gilt auch dem Verein Cultura e.V., der die Oldtimer
unter seine Fittiche nahm und das Projekt in dieser Form ermöglichte.
Das „neue“ Mokick wird in Zukunft der Jugendarbeit der IG Oldti-
mer, dem Erfahrungsaustausch zwischen Jung und Alt und der Ver-
kehrserziehung dienen. Die Oldtimer und ihre jungen Freunde wollen
auch weiterhin dem Schrauben und dem Fahren treu bleiben und ihren
Beitrag für das kulturelle Leben in Schwielowsee leisten. Dabei haben
sie viel vor! So startet am Samstag, 3. Mai wieder die schon traditio-
nelle Ausfahrt mit den kleinen 50ccm-Maschinen.
Weitere Infos folgen in den nächsten Ausgaben des Havelboten!
Christoph Korneli

offenes Atelier 61
jeden Mo und Mi 14 - 18 Uhr, offenes Atelier 61

Schmerbergerweg 61 b, Caputh. "Weißes Gold" - am liebsten matt!
Handgefertigtes Porzellan aus eigener Manufaktur.

Andere Termine auf Anfrage. Tel.:033209/21336.

www.nicola-Berner.de

Offenes Atelier 2014
Lieselotte Marschner-Katzur

Am Sonnabend, 10. Mai 2014

Bilderausstellung: Aquarelle, Pastelle, unter dem
Titel:“ Natur-Begegnungen“ und Verkauf von
Kalendern mit Blumen-Motiven in 3 Größen

Ort: Gartenatelier Marschner, 14548 Schwielowsee, Ortsteil Ferch
Alte Dorfstelle 17 b, an der Feuerwehr geradeaus, bis Brunnen 8,
an der Weggabelung nach Fichtenwalde. Mein Atelier ist barriere-
frei und ebenerdig. Öffnungszeiten am Tag des offenen Ateliers:
10.00 bis 18.00 Uhr. Ich werde folgende besondere Program-
me/Veranstaltungen anbieten: Musikalische Umrahmung mit Gar-
tenmusik; Imbiss/ Getränke.
L. Marschner



Einladung zur

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Sehr geehrte Mitglieder des Schwielowsee-
Tourismus e.V.,

hiermit laden wir Sie recht herzlich zur
Mitgliederversammlung ein am

Donnerstag, 10. April 2014

um 19:00 Uhr in die Kulturscheune
nach Ferch

Tagesordnung:
Begrüßung durch den Vorstand
Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
Finanzbericht des Schatzmeisters
Haushaltsansatz 2014
Bericht aus dem Büro

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und verbleiben
mit freundlichen Grüßen

Jan Lehmann
Vorsitzender

schwielowsee
tourismus e.v.

OT Caputh, Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee
E-Mail: info@schwielowsee-tourismus.de

Tel. 033209/70899 - www.schwielowsee-tourismus.de

Erweitertes
Radwander-
angebot am

Schwielowsee
und in der

Havelregion
„Radwanderungen mit Einkehrschwung“ nennt sich die diesjährige
Touren-Variante des Veranstalters marcomm&radtouristik vom
Schwielowsee-Tourismus e.V. Auf fünf erlebnisreichen Touren in der
Havel- und Seenlandschaft, können die Teilnehmer in gemächlichem
Tempo überwiegend auf Rad- Park- und Waldwegen, selten auf
Straßen, die 20 bis 45 km langen Strecken mitradeln, um am Wege
oder am Schluss der Tour in einer ausgewählten Gaststätte einzu-
kehren.
Bei Bestellung einer Tour wird den Gästen vorab Einblick in die
Speisekarte der Zielgaststätte gewährt. Das Motto für die fünf Touren,
die auch variiert werden können, lautet: „Erst erkunden wir die
Landschaft und dann kehren wir hier ein.“ Mit hier sind zunächst
sieben ausgewählte Gaststätten gemeint.
Als Startort kann zwischen Caputh, Ferch, Geltow, Potsdam oder Wer-
der gewählt werden. Dann sind nur noch der Treffpunkt und die Start-
zeit mit dem Radwanderführer zu verabreden. - Und schon geht´s
los…
Weitere Infos: Karl-Heinz Haufe, marcomm&radtouristik
haufe-caputh@t-online.de - 0175 95 92 711

Waschen - Bügeln - Nähen
Wie vor 100 Jahren

Heute sind Waschmaschine und Trockner, Dampfbügeleisen und elek-
trische Nähmaschine aus unseren Haushalten nicht mehr weg
zudenken.
Wie ist es aber den Frauen vor
über 100 Jahren ergangen?
Das wollen wir Ihnen in unse-
rer ersten Ausstellung in die-
sem Jahr im Heimathaus an-
schaulich zeigen. Mit viel Ei-
fer haben die Mitglieder des
Heimatvereins Caputh ge-
sammelt und dokumentiert,
was an diese Zeit erinnert.
Besonders sehenswert wird
unsere Sammlung histori-
scher Bügeleisen aus ver-
schiedenen Epochen sein.
Am 19. April um 15.00 Uhr
eröffnen wir die Saison im
Heimathaus mit der Aus-
stellung "Waschen - Bügeln
- Nähen - wie vor 100 Jah-
ren".
Ab dann ist das Heimathaus
wieder immer sonnabends und sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr für
Sie geöffnet. Wir würden uns sehr über Ihren Besuch freuen.
Heimatverein Caputh

„Fertig“

"Damenmode
des 19. Jahrhunderts"

ab 5. April, im Café BAROCK, Straße der Einheit 4, in Caputh. "Da-
menmode des 19. Jahrhunderts" in Öl gemalt von Bernd Zienicke.
Gezeigt werden die Modeperioden Rokoko, Deutsches Empire, Bie-
dermeier und Gründerzeit.
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KULTURELLES

So / 6.4. / 11 Uhr

„Porzellansprechstunde“ mit Teeverkostung
Abgedreht — wie das Weiße Gold entsteht
"Weiß wie Jade, glänzend wie ein Spiegel, dünn wie Papier und wohl-
klingend wie eine Glocke", so wurde das Weiße Gold aus Fernost be-
schrieben. Wo aber kam das Porzellan her, wie wurde es hergestellt,
wie verwendet und warum geschätzt? Diese Fragen sollen in einem
Vortrag zur Porzellanherstellung in China beantwortet werden. Roh-
stoffe, Herstellungstechniken, Werkzeuge, aber auch das damalige
Umfeld und die Verbindung zur Teekultur werden von der Keramike-
rin und Sinologin Anette Mertens anhand eines Bilder– und Filmvor-
trages vorgestellt. Während der nachfolgenden Teeverkostung können
Sie Porzellanobjekte auf sich wirken lassen. Abschließend stellt eine
Führung durch die Porzellankammer des Caputher Schlosses die aus
China und Japan stammenden Sammelstücke in einen gänzlich ande-
ren Kontext und macht östliche und westliche Ideen zum Weißen Gold
deutlicher. Sie können auch gern ein eigenes Porzellanobjekt zur Be-
gutachtung durch Frau Mertens mitbringen.
12 / 10 Euro

Osterkonzert
mit dem Künstlerduo

>con emozione<

Es ist bereits das zweite Mal, dass das Künstlerduo >con emozione<,
Liane Fietzke (Sopran/ Moderation) und Norbert Fietzke (Piano) mit
einem seiner Programme im Schloss Caputh konzertiert. Für Potsdam
und Berlin sind sie keine Unbekannten mehr. Dieses Mal kommen sie
mit ihrem der Jahreszeit entsprechenden Programm „Frühlingserwa-
chen“. Dieses beinhaltet Lieder und Intermezzi der Romantik und fin-
det am Ostersamstag, 19. April 2014, ab 17.00 Uhr (Einlass: ab 16.30
Uhr) im Schloss Caputh statt. Wer möchte, kann gern eine Führung
(ist im Kartenpreis inbegriffen) vor dem Konzert durch das Schloss
erleben. (Unbedingt vorher telefonisch reservieren!)
Kenner wissen, dass der Name >con emozione<, welches im Havel-
land ansässig ist, bei den beiden Künstlern Programm ist.
Lieder und Intermezzi der Romantik, dieses Programm ist die Erfül-
lung eines Traumes. Haben die beiden Künstler doch bei ihren Re-
cherchen in den unterschiedlichsten Archiven und Bibliotheken, z. B.
in Weimar, Düsseldorf, Leipzig, Tübingen, Berlin u. w. so schöne
Kompositionen entdeckt, dass der Wunsch entstand, ein Programm

Sa / 12.4. / 17 Uhr

Poesie und Musik mit
Autoren des Literatur-
Kollegiums
Brandenburg e.V.
Abseits vom Weg gesehen …
Es lesen Egbert Lipowski, Jana Weinert, Christine Anlauff, Gabriele
Thiere und Lutz Rüdiger Schöning; Musik: Potsdam-Duo (Christian
Lau, Flöte und Axel Elter, Gitarre).
Im Rahmen der Märkische Literaturtage des Landkreises Potsdam-
Mittelmark. 6/5 Euro
Wer möchte kann vor dieser Veranstaltung das Schloss zum ermäßig-
ten Eintrittspreis besichtigen – bitte ca. eine halbe Stunde Zeit einpla-
nen.
Um Anmeldung wird für beide Veranstaltungen unter 033209.70345
oder schloss-caputh@spsg.de gebeten. Eintrittskarten erhalten Sie an
der Schlosskasse. Reservierte Karten bitte spätestens eine halbe Stun-
de vor Veranstaltungsbeginn abholen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Veranstaltungen im Schloss Caputh

von diesen fast vergessenen Kompositionen entstehen zu lassen. So
werden bekannte und unbekannte Texte, z. B. von Heine, Campe,
Rellstab, Seume, Schiller, Goethe u. w. und Kompostionen, von z. B.,
Zelter, Mendelssohn, Beethoven, Schubert, v. Dalberg, v. Vagedes zu
hören sein.
Dieses Programm gibt ein fundiertes Zeugnis davon ab, wie das
Thema „Liebe“ in all ihren Facetten ausgedrückt werden kann und so
werden die Besucher dieses Programmes feststellen, dass sich bis in
die heutige Zeit, was die Gefühlswelten anbelangt, nicht viel verän-
dert hat. Nur die Ausdrucksweise ist eine andere. Bei der musikali-
schen Gestaltung geht es vor allem um die Verdeutlichung der Text-
aussage.
Das ist brillant, vital und sensibel, ganz und gar dem Namen des Du-
os entsprechend: con emozione.
Liane Fietzke wird vom Publikum und von der Fachpresse als sehr
ausdrucksvolle Sopranistin gelobt.
Sie hat nicht nur eine herrliche, reine und klare Sopranstimme, ausge-
stattet mit einem warmen Timbre, sie führt auch mit der ihr eigenen
mitreißenden Frische und Fröhlichkeit durch das Programm. Sie
erhielt ihre Ausbildung an der MHS in Leipzig. Weitere Studien führ-
ten nach Köln und Weimar.
Norbert Fietzke ist Absolvent der MHS Leipzig und genießt den Ruf
eines vorzüglichen Begleiters.
Er ist weiter: Komponist u. a. für Film/Funk & Fernsehen, Arrangeur
und Lehrer für das Unterrichtsfach „Klavier“.
Es ist eine Freude, den charmanten Musikern, getreu ihrem Motto:
„Klassik aus Leidenschaft“ erneut auf Schloss Caputh begegnen zu
können. Sie waren in den vergangenen Jahren an den unterschied-
lichsten Konzertorten zu Gast und wurden immer wieder gefeiert und
damit angespornt, dass gebotene Niveau weiter zu halten und auszu-
bauen. So werden die Besucher erneut ein Konzert mit Perlen der Mu-
sikliteratur erleben können.
Ein Konzert mit dem Duo >con emozione< bedeutet „Ein Hörgenuss
der feinen Art!“
Weitere Informationen unter: www.con-emozione.de
Karten für € 15,- / € 12,- (ermäßigt) erhältlich während der Öff-
nungszeiten im Schloss Caputh.
Um telefonische Anmeldung wird gebeten unter 033209 - 70345
oder schloss-caputh@spsg.de wird gebeten.
Reservierte Karten bitte eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn
an der Schlosskasse abholen.
Evtl. Restkarten an der Tageskasse, bitte telefonisch vorher erfragen!

Duo con emozione - Foto - Annett Lahn, MAZ
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„Ich will hier bei Dir
stehen“

Musikalische Abendmahlsfeier
mit Orgelmusik am
Gründonnerstag,

17. April, 17.00 Uhr

Kirche Caputh

Die evangelische Kirchengemeinde Caputh lädt Sie recht herzlich zu
einer musikalischen Abendmahlsfeier mit Orgelmusik am Gründon-
nerstag, dem 17. April 2014 um 17.00 Uhr in unsere von den ersten
Frühlingssonnenstrahlen vorgewärmte Caputher Kirche ein.
Der Ihnen bereits gut bekannte, gerade von einem Studienaufenthalt
in Estland und Israel zurückgekehrte junge Organist Johannes Sand-
ner wird Musik von Haßler, Bach, Karg-Elert u.a. an der Gesell-Schu-
ke-Hüfken-Orgel spielen.
Herr Pfarrer Baaske hält den Gottesdienst.
Jesus hat am Vorabend seiner Kreuzigung (Karfreitag) mit seinen Jün-
gern das Abendmahl gefeiert. Daran erinnern wir uns. Zu diesem
Abendmahl sind alle eingeladen. Es lässt uns die Gemeinschaft mit
Gott und untereinander in einer besonderen Art und Weise erleben.
Die Orgelmusik wird eigene Akzente setzen und uns begleiten.
Für die Kirchengemeinde Caputh
Irene Pfeiffer

Samstag, 12. April
18 Uhr
Gemeindehaus
der ev. Kirche Caputh

„… SONGS ARE SUNG“
Werke für Streichquartett von Henryk Górecki und Johann Sebastian
Bach
Wolf-Ferrari Ensemble

Zum vierten Male ist das Wolf-Ferrari Ensemble aus Berlin zu Gast in
Caputh. Im Mittelpunkt des Konzertes steht das dritte und letzte
Streichquartett des polnischen Komponisten Henryk Górecki, wel-
ches den Titel „... songs are sung“ trägt. Es stammt aus dem Jahr
1994/95 und zeichnet sich durch großangelegte Klangflächen aus. Die
expressive aber oft auch ruhige Musik lädt ein zur Meditation, zur
Reflexion, zum sinnlichen Erleben. Dem instrumentalen Singen des
Quartetts stehen Sterbe- und Passions-Lieder von Johann Sebastian
Bach aus dem Gesangbuch nach Georg Christian Schemelli gegenü-
ber. Diese geben der eigentlich weltlichen Quartettmusik ein inhaltli-
ches Fundament und einen geistlichen Rahmen. Barocke und moder-
ne Ausdrucksformen, Musik und Wort finden zusammen und werden
zu einem eindringlichen und berührenden musikalischen Erlebnis in
der Passionszeit.
Zu Beginn des Konzertes gibt das Ensemble wieder eine Einführung.
Diese Moderationen sind immer etwas ganz Besonderes, ermöglichen
sie doch anschließend ein intensiveres Hören.
Seien Sie herzlich eingeladen zu diesem spannenden Abend.
Kartenbestellungen:
eMail: info@caputher-musiken.de, Büro Caputher Musiken: Tel.
033209/20906; Information: www.caputher-musiken.de
Kartendirektverkauf bei M. Giebler im ATRIUM, Mo-Fr 15-18 Uhr
(Caputh, Friedrich-Ebert-Str. 26, Tel.: 033209/80451)

Foto: Oliver Elsner
Theateraufführung
„Letztes Kapitel“

am 28. April 2014, 18.00 Uhr,
im Mehrzweckgebäude der Grundschule

Albert Einstein, Straße der Einheit 45, OT Caputh
In unserer Gesellschaft, in der die Menschen immer älter werden, ist
dem Thema Demenz in den letzten Jahren mehr und mehr Aufmerk-
samkeit geschenkt worden.
Trotzdem sind Vorbehalte, Ängste und Tabuisierungen nach wie vor
mit dieser Erkrankung stark verknüpft. Durch ein Rollen- und Figu-
renspiel vermittelt Frank Grünert in „Letztes Kapitel“ nicht nur sach-
liche Informationen, sondern auch einen emotionalen Zugang zu die-
sem Themenkreis. Begleiten Sie in knapp 60 Minuten den an Alzhei-
mer erkrankten Hochschuldozenten Michael und seine Familie von
den ersten Anzeichen der Krankheit, über die Diagnose zu den ver-
schieden Stadien der Erkrankung. Beispielhaft werden verschiedene
Aspekte der Alzheimer-Erkrankung für die Betroffenen und ihre An-
gehörigen dargestellt. Im Anschluss daran gibt es die Möglichkeit zu
einem vertiefenden Gespräch. Die Aufführung wird gefördert vom
Landkreis Potsdam-Mittelmark und der Gemeinde Schwielowsee und
ist für Besucher kostenfrei.
Stadt- und Burgtheater Bad Belzig
Spiel: Frank Grünert, Regie: Harald Richter

Zitat des Monats: Ein Haus ohne Bücher
ist wie ein Garten ohne Blumen.

Samstag, den 12. April findet zwischen 12 und 19 Uhr wieder ein
Schreibtag in Caputh statt. Barbara Tauber, Straße der Einheit
10, 14548 Caputh, info@manuskriptur.info, Tel. 0177 483 1695,
Anmeldeschluss ist der 5. April.
Finden Sie in der ManuSkriptur zu Ihrem persönlichen Schreibstil.
Meine aktuelle Schreibidee: Kritzeln Sie auch während eines Telefo-
nats manchmal aufs Papier? Nutzen Sie dieses unkontrollierte Krit-
zeln bewusst für einen kreativen Einstieg. Dazu kritzeln sie zunächst
etwas (bei Musik geht's oft leichter), in einem zweiten Schritt nehmen
Sie Assoziationen aus dem Gekritzel auf - Sie erkennen in Ihrem Ge-
kritzel vielleicht eine Figur oder ein Gesicht? Im dritten Schritt schrei-
ben Sie aus diesen Assoziationen eine Geschichte.

2. April 2014„Der Havelbote“ Nr. 06
10



Das Frauenteam sucht dich!

Weitere Infos unter: 0163/4111923

KINDER- UND JUNGENDJOURNAL

Zeitensprünge-
projekt 2014 -

Die Bewegung
der

Halbstarken
Geschafft! Wir sind in die-
sem Jahr wieder dabei.
„Zeitwerk“ ist die Beratungs-
stelle für lokal-historische
Projektarbeit im Bereich der
außerschulischen Jugendbil-
dung Brandenburgs. Seit dem

Jahr 2005 begleitet „Zeitwerk“ Initiativen von Jugendlichen und
unterstützen sie darin, lokale Geschichte zu erforschen. Jugendliche
werden dabei unterstützt, Bezüge zwischen der Vergangenheit und
dem Heute zu entdecken und darüber ins Gespräch zu kommen. Ziel
ist es, Jugendlichen einen Erfahrungsraum zu ermöglichen, in dem sie
sich und ihre Vorstellungen des Miteinanderlebens entwickeln kön-
nen, Jugendliche darin zu stärken, ihre Interessen wahrzunehmen und
im Gemeinweisen zu verankern sowie die Bildung ihres Geschichts-
bewusstseins zu fördern. Doch dazu mehr auf der Auftaktveranstal-
tung.
Zeitwerk, insbesondere in Person von Sandra Brenner, wird im Pro-
jektverlauf für alle inhaltlichen und methodischen Fragen zur Verfü-
gung stehen. Gemeinsam schaut man, welche Workshops, Handrei-
chungen und Hinweise uns bei der Projektumsetzung hilfreich sein
können. Ein Höhepunkt des gemeinsamen Zeitensprüngejahres wird
der Jugendgeschichtstag vom 14.-15.11.2014 sein. An diesen Tagen
werden alle 31 Zeitensprünge-Projekte zentral in Potsdam ihre Ergeb-
nisse darstellen. Zeitwerk wird in Abstimmung mit allen Projekten
den dafür nötigen Rahmen schaffen.

Was machen wir 2014 bei Zeitensprünge?
Unsere Überschrift lautet „Die Bewegung der Halbstarken“. Es han-
delt sich um eine generationsübergreifende Geschichte von Jung bis
Alt.
Unser Ziel ist es, das Verhalten, die Vorlieben, Freizeitaktivitäten und
den Alltag ab dem Jahr 1940 von Jugendlichen in der Gemeinde
Schwielowsee zu dokumentieren. Die Bewegung der Halbstarken
handelt von den Freizeitaktivitäten und besonderen Erlebnissen der
Jugendlichen in der Gemeinde Schwielowsee. Die Ergebnisse sollen
den Jugendlichen der heutigen Zeit zeigen welche Möglichkeiten man
früher und heute hat bzw. hatte.

Warum haben wir uns dieses Thema ausgesucht?
Für uns ist es eine interessante Reflektion der heutigen und damaligen
Zeit. Wir wollen wissen was unsere Eltern und Großeltern in unserem
Alter unternommen haben.

Wie setzen wir unser Projekt um?
Wir nutzen Zeitzeugengespräche, Chroniken der Gemeinde Schwie-
lowsee mit Bildmaterial, Internet, einen Film der 1953 in Ferch ge-
dreht wurde mit dem Titel "Die Jungen vom Kranichsee". Wir wollen
Fragen an unseren Heimatverein richten. Wir wollen den Vereinen wie
der Freiwillige Feuerwehr, Marina, dem Fercher Karnevalsclub, dem
Segel- und Angelverein, den Kitas und Grundschulen, den Sportver-
einen, dem Verein der Selbständigen und den US-Car Freaks Bran-
denburg auf den Zahn fühlen.
Unsere Ergebnisse präsentieren wir in Form von einem Film, einer
Präsentation, Banner mit Storyboard, Fotostory-Buch von unserem
Projekt.
Unterstützt werden wir von der Gemeinde Schwielowsee, anderen Ju-
gendeinrichtungen, Ortschronisten und vielen mehr.
Unser Projekt wird durch den Landesjugendring Brandenburg e. V.,
Stiftung Demokratische Jugend und das Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport des Landes Brandenburg gefördert.
Wir freuen uns über Eure Eindrücke und Unterstützung die Ihr uns für
unser Projekt zur Verfügung stellen könnt.
Meldet Euch wenn Ihr Teil unseres Projektes werden wollt unter
Jugendgemeinschaft-Ferch@hotmail.de oder unter 033209 20989.
Wir freuen uns auf Dich!
Eure Jugendgemeinschaft Ferch
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Sayonara Frau Kasahara

Ein besonderer Gast kam am13. März nach Geltow. Vor 10 Jahren hat-
te Frau Kasahara die Gesamtschule in Jeserig besucht und dort 3 Mo-
nate lang unterrichtet. Bei ihrer diesjährigen Europareise besuchte sie
unsere Grundschule. Alle hatten sich vorzüglich vorbereitet. Die 1.
Klasse saß mit Samuraihelmen aus Papier bereit, Klasse 2 und 3 ver-
wöhnten sie mit wunderschönen Frühlingsliedern (Klasse 2 sogar auf
Japanisch!!!) und die 4. Klasse begrüßte sie mit einem Lied auf Eng-
lisch. In den 5. Klassen wurde gezeigt, wie ein Kimono zu binden ist.
Diese Klassen hatten sich bereits vorher mit Origami und Kaligrafie
befasst und ihre Ergebnisse im Klassenraum präsentiert. Klasse 6
durfte natürlich die Führung durch die Schule übernehmen. Es war ein
kurzer und schöner Besuch. Frau Kasahara freute sich, dass die Bam-
buspinsel, die sie vor 10 Jahren mitbrachte, noch immer im Einsatz
sind. Wir wurden mit wunderschönem Origamipapier mit echten ja-
panischen Mustern beschenkt. Vielen Dank!
M. Nebel, Schulleiterin

Undine 2014
In diesem Jahr wurde die Undine 10 Jahre alt!!! In der Festveranstal-
tung im Brandenburger Theater herrschte eine wunderbare Stimmung.
Mit großer Spannung verfolgten alle die Preisverleihung. Herzlich ge-
lacht wurde bei der Festrede über einige Schülerzitate der Meusebach-
Grundschule. So lässt Megan eine Hexe „gegrillte Spinnenbeine mit
Elefantenschnodder“ essen oder Jonas bestückt seine Burg nicht nur
mit Rittern und Dienern, sondern auch mit „59 Hebammen“. Dustin
lässt wichtige Informationen auch unter Wasser in der „Fischpresse“
veröffentlichen. Wäre das nicht auch eine Idee für den „Havelboten“?
Das Brandenburger Jugendtheater setzte die Märchen herrlich in Sze-
ne. Mancher Autor erkannte seine Geschichte kaum wieder.
Das sind unsere Preisträger:
Sonderpreise für besonders fantasievolle Geschichten erhielten Lavi-
nia Mahlke (Klasse 3) und Marc Pascal Mantho (Klasse 4)
Den Hauptpreis in der Altersklasse 7 bis 9 Jahre – und damit neben
dem Preisgeld von 150 € eine „Undine“ – erhielt Lasse Hönes (Klas-
se 2).
Herzlichen Glückwunsch allen Preisträgern und ein Dankeschön an
alle beteiligten Deutschlehrer!
Monika Nebel (Schulleiterin)

Was haben ein Fußballmatch und
ein Konzert gemeinsam?

Dieser Frage durften am 10. März 2014 alle Schüler und Schülerinnen
der Klassen 1a und 2a unserer Schule im Berliner FEZ nachgehen,
nachsehen und vor allem auch nachhören. Studenten der Hochschule
für Musik „Hanns Eisler“ inszenierten ein Music-Match für „Kinder
und Kinderinnen“ und brillierten dabei nicht nur auf ihren Instrumen-
ten (Horn, Trompete, Saxophon, Klarinette, Gitarre, Bass, Schlagzeug
und Harfe), sondern auch mit ihrem Können am Ball.
Wir konnten viele Gemeinsamkeiten entdecken und zu Beginn wurde
sich erst einmal aufgewärmt. Die Feldspieler / Musiker machten Gym-
nastik und entlockten ihren Instrumenten die lautesten und wildesten
Töne. Besonders lustig war für uns der Dirigent Luigi, der gleichzei-
tig auch den Trainer darstellte. Er hüpfte hin und her und hoch und
runter und trieb so die Moderatorin in ihre allerhöchste Stimmlage.
Wir, eine Mischung aus Publikum und Fans, fieberten nun dem ersten
Tor entgegen und mussten uns nicht für eine Fußballmannschaft ent-
scheiden, denn das Team bestand aus verschiedenen Nationen und
auch 2 Fußballerinnen waren mit dabei. Es erklangen bekannte Melo-
dien aus der Welt des Kinos z. B. aus „Fluch der Karibik“ oder aus
„Der rosarote Panther“ und das erste Tor wurde lautstark gefeiert.

Natürlich gab es auch
die „großen Emotio-
nen“ auf dem Rasen, als
ein Torschuss daneben
ging oder als ein Spieler
gefoult wurde. Der
Franzose trat dem Me-
xikaner so heftig in die
Beine, dass es für diese
Aktion die Rote Karte
gab. Wie beim richtigen
Fußballspiel wurde auch hier erst mit dem Schiedsrichter diskutiert,
aber durch die Zeitlupe konnte die korrekte Entscheidung bestätigt
werden. Diese Stelle gefiel uns am besten, denn die ganze Szene wur-
de noch einmal ganz laaaangsaaaam und vor allem auch rückwärts
gespielt.
Am Ende lagen sich alle Spielerinnen und Spieler in den Armen und
sangen mit uns die Fußballhymne „Komm wir spielen Fußball heute
und Musik ist auch dabei…“ und auch wir fuhren fröhlich nach Hau-
se und freuen uns nun auf die nächste Musikstunde und/oder das
nächste Fußballspiel auf dem Minispielfeld.
P. Hoßfeld, Klassenlehrerin 2a
Grundschule „Albert Einstein“, Caputh
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GRATULATIONEN

Im Ortsteil Caputh
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Christiane Lühr und
Frau Erika Thiemann

zum 70. Geburtstag Frau Bärbel Franke
zum 75. Geburtstag Frau Inge Eisenschmidt, Frau Ingrid Frede

und Frau Marliese Paul
zum 80. Geburtstag Frau Edith Wienicke und

Herrn Manfred Petzold
zum 87. Geburtstag Frau Elise Krause
zum 88. Geburtstag Herrn Fritz Seehaus
zum 89. Geburtstag Frau Erna Henkel
zum 90. Geburtstag Frau Irmgard Schmidt

Jürgen Scheidereiter Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Caputh Bürgermeisterin

Im Ortsteil Geltow
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Marianne Fürst
zum 70. Geburtstag Frau Brigitte Mundt, Frau Barbara Marisch,

Frau Erika Siewert, Frau Eva Brimacombe
und Frau Waltraud Grapatin

zum 75. Geburtstag Frau Vera Groll
zum 80. Geburtstag Frau Irmgard Krause
zum 85. Geburtstag Frau Gerda Stage
zum 88. Geburtstag Herrn Heinz Woitaschek
zum 92. Geburtstag Herrn Kurt Teschner

Dr. Heinz Ofcsarik Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Geltow Bürgermeisterin

Im Ortsteil Ferch
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Herrn Jörg Kopankiewicz
zum 75. Geburtstag Frau Cela Kovac und Frau Bregitta Kubaty
zum 85. Geburtstag Herrn Eckehard Kramer
zum 101. Geburtstag Frau Martha Achtzehn

Roland Büchner Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Ferch Bürgermeisterin

Danksagung

Ich möchte mich bei allen Verwandten
und Freunden bedanken die mir zu

meinem
90. Geburtstag

gratuliert haben.

Lotti Ulbrecht

Allen Jubilaren herzlichen
Glückwunsch von der Redaktion

des Havelboten

Der Seniorenclub Caputh e.V. gratuliert
recht herzlich zum Geburtstag

Frau Eva Bredemeier am 02.04. zum 74. Geburtstag
Frau Dagmar Mißfeld am 03.04. zum 77. Geburtstag
Frau Inge Schumann am 06.04. zum 77. Geburtstag
Frau Helga Karock am 12.04. zum 85. Geburtstag
Herrn Horst Bornemann am 23.04. zum 78. Geburtstag
und nachträglich
Herrn Manfred Pentzold am 22.03. zum 80. Geburtstag

Unser nächstes Treffen ist am 4.April um 14 Uhr im „Müllerhof“.
Der Vorstand

Die Ortsgruppe Wildpark-West der Volkssolidarität
gratuliert im Monat April recht herzlich

Herrn Kurt Teschner am 01.04. zum 92. Geburtstag
Herrn Arno Reimann am 03.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Adolf Mank am 03.04. zum 73. Geburtstag
Frau Gabriele Wackerl am 05.04. zum 71. Geburtstag
Frau Christa Schmiedel am 08.04. zum 81. Geburtstag
Frau Anneliese Blum am 11.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Günter Strübing am 12.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Horst Stechbarth am 13.04. zum 89. Geburtstag
Herrn Helmut Heckel am 13.04. zum 82. Geburtstag
Frau Elfriede Gerber am 15.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Dr. Eberhard Schlinke am 15.04. zum 79. Geburtstag
Frau Marion Claus am 15.04. zum 70. Geburtstag

Die Volkssolidarität Ferch gratuliert herzlich zum
Geburtstag und übermittelt viele gute Wünsche

Frau Doris Puschmann am 01.04. zum 74.Geburtstag
Herrn Werner Löffler am 01.04. zum 78.Geburtstag
Frau Dr. Annemarie Rücker am 02.04. zum 75.Geburtstag
Herrn Ulrich Weiß am 02.04. zum 72.Geburtstag
Frau Alice Kyburg am 05.04. zum 75.Geburtstag
Herrn Gerhard Franzke am 07.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Peter Schreiber am 07.04. zum 72.Geburtstag
Herrn Horst Herrmann am 10.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Michael Tyws am 10.04. zum 71.Geburtstag
Herrn Klaus Unrath am 11.04. zum 75.Geburtstag
Herrn Rainer Schwinge am 11.04. zum 72.Geburtstag
Frau Waltraud Winkler am 11.04. zum 93.Geburtstag
Frau Hildegard Mattner am 13.04. zum 84.Geburtstag
Herrn Konrad Kyburg am 13.04. zum 73.Geburtstag
Frau Ella Bathe am 14.04. zum 102.Geburtstag
Herrn Klaus-Jürgen Niendorf am 15.04. zum 71.Geburtstag
Frau Regina Keßner am 15.04. zum 77.Geburtstag
Frau Bärbel Burgemeister am 16.04. zum 75.Geburtstag
Herrn Peter Freytag am 19.04. zum 74.Geburtstag
Frau Ruth Neuschäfer-Rube am 20.04. zum 87.Geburtstag
Herrn Gerhard Quilitz am 21.04. zum 79.Geburtstag
Frau Hannelore Tiede am 22.04. zum 73.Geburtstag
Herrn Manfred Nitsche am 22.04. zum 76.Geburtstag
Frau Susanna Altmeyer am 24.04. zum 86.Geburtstag
Herrn Josef Prandzioch am 26.04. zum 75.Geburtstag
Herrn Willi Fuhrmeister am 28.04. zum 84.Geburtstag
Herrn Gerhard Fischer am 29.04. zum 83.Geburtstag
Frau Dr. Heidrun Köpping am 29.04. zum 70.Geburtstag
Frau Isolde Fiedler am 29.04. zum 71.Geburtstag
Herrn Heinz Wichert am 30.04. zum 81.Geburtstag
Keßner, Vorsitzender
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BÜRGERFORUM

Offener Brief
An die Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee,
Frau Kerstin Hoppe
und die Gemeindevertreter der Gemeinde Schwielowsee

Bebauungsplan für die Richter Recycling GmbH
Geltow, 24.03.2014

Sehr geehrte Frau Hoppe,
Sehr geehrte Gemeindevertreterinnen und -vertreter,

Wir, die Eigentümer der Acker- und Weideflächen an der sog. Verlän-
gerten Wildparkstraße, möchten Sie darauf hinweisen, dass wir unser
Land nicht für den Ausbau der Zufahrt zur Firma Richter Recycling
hergeben. Wir werden zu diesem Zweck keinen einzigen Quadratme-
ter an die Gemeinde verkaufen. Wir wollen keine Verbreiterung des
Feldweges und keine Erweiterung der Recyclinganlage. Geltow wird
mit einer solchen Erweiterung seine Attraktivität als Wohn- und Erho-
lungsort einbüßen. Die Gemeindevertretung darf nicht noch mehr
Lastverkehr, mehr Lärm, mehr Staub und mehr Gestank in den Ort
lassen. Geltow ist ein durch Wald, landwirtschaftliche Flächen und
Wasser geprägtes Dorf. Sorgen Sie dafür, dass das auch so bleibt. Ver-
treten Sie unsere Interessen, die Interessen der hier ansässigen Bürger,
nicht die eines einzelnen Gewerbetreibenden, dem Natur und Lebens-
qualität hier in unserem Ort gleichgültig sind. Soviel kann die Firma
Richter Recycling gar nicht spenden oder an Steuern zahlen, um die-
sen Schaden wieder gutzumachen, der hier entsteht.
In der Beschlussvorlage zur Aufstellung des Bebauungsplanes für die
Firma Richter Recycling werden unsere Grundstücke einfach über-
plant. Nehmen Sie zur Kenntnis, dass wir nichts verkaufen werden.
Wenn Sie die Enteignung unserer Acker- und Weideflächen nicht vor-
antreiben wollen, dann nehmen Sie unsere Flurstücke (214,215 sowie
245-248) aus der Beschlussvorlage heraus und planen Sie die Straße
auf dem 4 m breiten Grundstück der Gemeinde.
Mit freundlichen Grüßen
die Grundstückseigentümer

Die Arbeiterwohlfahrt Caputh gratuliert herzlich
zum Geburtstag und übermittelt viele gute Wünsche
Frau Edith Wienicke am 01.04. zum 80.Geburtstag
Frau Helga Völkerling am 01.04. zum 79.Geburtstag
Herrn Wolfgang Post am 01.04. zum 79.Geburtstag
Frau Gisela Burkhardt am 01.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Hellmut Schulz am 01.04. zum 72.Geburtstag
Frau Gertrud Schwericke am 02.04. zum 91.Geburtstag
Frau Ursula Schmolling am 02.04. zum 87.Geburtstag
Frau Inge Schmiedicke am 02.04. zum 77.Geburtstag
Frau Eva Bredemeier am 02.04. zum 74.Geburtstag
Frau Ursula Seehaus am 03.04. zum 83.Geburtstag
Frau Dagmar Mißfeld am 03.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Georg Mertens am 04.04. zum 82.Geburtstag
Frau Brigitta Henecke am 04.04. zum 79.Geburtstag
Herrn Manfred Meyer am 05.04. zum 79.Geburtstag
Frau Dr. Bärbel Heydemann am 05.04. zum 72.Geburtstag
Frau Inge Schumann am 06.04 zum 77.Geburtstag
Frau Christel Dürr am 06.04. zum 74.Geburtstag
Frau Gerda Kaatz am 08.04. zum 71.Geburtstag
Herrn Dietrich Bienemann am 09.04. zum 76.Geburtstag
Frau Waltraut Dawidowski am 10.04. zum 88.Geburtstag
Herrn Horst Ulbrecht am 10.04. zum 79.Geburtstag
Herrn Dr. Bernd Oberbarnscheidt am 10.04. zum 73.Geburtstag
Frau Ilse Türklitz am 12.04. zum 95.Geburtstag
Frau Helga Karock am 12.04. zum 85.Geburtstag
Herrn Peter Szczepanski am 12.04. zum 71.Geburtstag
Frau Brigitte Gundlach am 13.04. zum 75.Geburtstag
Frau Hedwig Ludwig am 14.04. zum 87.Geburtstag
Frau Anneliese Kletke am 14.04. zum 71.Geburtstag
Herrn Josef Feldkamp am 15.04. zum 65.Geburtstag
Herrn Jürgen Hahn am 16.04. zum 74.Geburtstag
Herrn Günter Ruttig am 16.04. zum 71.Geburtstag
Frau Bärbel Spilling am 17.04. zum 65.Geburtstag
Herrn Dr. Friedrich Karl Grütte am 18.04. zum 83.Geburtstag
Herrn Kurt Rudolph am 18.04. zum 82.Geburtstag
Frau Roswitha Müller am 18.04. zum 74.Geburtstag
Herrn Kurt Rust am 19.04. zum 89.Geburtstag
Frau Helga Tauber am 19.04. zum 78.Geburtstag
Herrn Henry Schäfer am 19.05. zum 65.Geburtstag
Herrn Horst Lange am 20.04 zum 77.Geburtstag
Frau Christa Sylvester am 21.04. zum 76.Geburtstag
Herrn Werner Makswitat am 22.04. zum 82.Geburtstag
Frau Helga Voß am 22.04. zum 80.Geburtstag
Frau Helga Fritsch am 22.04. zum 80.Geburtstag
Herrn Alfred Engfer am 22.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Detlef Soika am 23.04. zum 82.Geburtstag
Herrn Horst Bornemann am 23.04. zum 78Geburtstag
Frau Brigitte Weber am 23.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Lothar Völkerling am 23.04. zum 77.Geburtstag
Frau Jutta Stern am 23.04. zum 70.Geburtstag
Frau Hilda Tylla am 24.04. zum 86.Geburtstag
Herrn Gerhard Siedler am 24.04. zum 80.Geburtstag
Frau Renate Braun am 25.04. zum 74.Geburtstag
Herrn Bernd Lasch am 26.04. zum 75.Geburtstag
Frau Hanna Stengel am 26.04. zum 72.Geburtstag
Herrn Arthur Ahrens am 27.04. zum 84.Geburtstag
Herrn Eberhard Hückstaedt am 27.04. zum 75.Geburtstag
Herrn Karl-Ludwig Günsche am 27.04. zum 73.Geburtstag
Herrn Walter Tietze am 27.04. zum 70.Geburtstag
Frau Ingrid Sauermann am 27.04. zum 70.Geburtstag
Frau Ingrid Petri am 28.04. zum 79.Geburtstag
Frau Ingrid Poetsch am 28.04. zum 74.Geburtstag
Frau Dr. Tatjana Lange am 28.04. zum 65.Geburtstag
Herrn Günter Böhm am 29.04. zum 77.Geburtstag
Herrn Klaus-Peter Kasubek am 29.04. zum 72.Geburtstag
Herrn Dieter Spilling am 30.04. zum 78.Geburtstag
Herrn Georg Hintze am 30.04. zum 75.Geburtstag
Frau Ingeborg Heinrich am 30.04. zum 73.Geburtstag
Dr. Wolfgang Thiele
Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt Caputh

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Geltow
gratuliert im Monat April recht herzlich zum

Geburtstag und übermittelt viele gute Wünsche an:
Herrn Adolf Mank am 03.04. zum 73. Geburtstag
Frau Christa Walther am 04.04. zum 83. Geburtstag
Frau Monika Pfeifer am 05.04. zum 71. Geburtstag
Frau Hannelore Duttke am 08.04. zum 74. Geburtstag
Frau Dorothea Bredemeier am 11.04. zum 64. Geburtstag
Frau Charlotte Böttcher am 12.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Joachim Schulz am 12.04. zum 87. Geburtstag
Frau Renate Schade am 13.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Werner Schäfer am 18.04. zum 71. Geburtstag
Frau Barbara Pohlmann am 19.04. zum 71. Geburtstag
Frau Christl Wolff am 21.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Klaus Gütler am 29.04. zum 74. Geburtstag

Informationen für OG d. VS Geltow:
Do., 10.04.2014, 15.00 - 17.00 Uhr - Bürgerbüro
Anmeldung und Bezahlung für Veranstaltungen der OG

Anzeigenannahme und Beiträge an:
E-Mail: havelbote@gmx.de oder

unter: Tel. 033209 / 70886
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Dachdeckermeister Wolfgang Blank
spendiert neue Friedenseiche

Der Havelboten Nr. 4 des 25. Jahrgangs vom 5. März 2014 veröffent-
lichte auf der Seite 16 erfreulicherweise meinen Beitrag "Rettet einen
Teil des historischen Caputher Ortskerns!" Darin schrieb ich u.a., "Es
sollte doch möglich und sinnvoll sein, eine neue Friedenseiche zu
pflanzen, Bänke herum zu stellen." Am Abend des 25. März 2014 er-
hielt ich einen Anruf von Herrn Dachdeckermeister Wolfgang Blank.
Er findet die Anregung ausgezeichnet. "Für mich steht fest: Ich spen-
diere eine neue Friedenseiche für den Caputher Krughof und keine
kleine", sagte er mit großer Verbindlichkeit. Danke für diese Reak-
tion!
Wolfgang Post

Zum Caputher Ortskern
Vielen Dank an Herrn Post für seinen Artikel "Rettet einen Teil des
historischen Caputher Ortskerns"!
Auch uns, die Mitglieder des Heimatvereins Caputh e.V., schmerzt es
innerlich sehr, wenn wir die baulichen Veränderungen inmitten des
historisch gewachsenen alten Dorfkernes von Caputh im Krughofwin-
kel beobachten. Hier befand sich die Keimzelle für das wiedererstan-
dene Caputh nach dem Dreißigjährigen Krieg. So bildete das Haus
Krughof Nr. 11 einstmals den Mittelpunkt für die Entwicklung des
dörflichen Lebens. Es beherbergte den ersten "Alten Krug". Das Ge-
bäude ist leider nicht mehr "denkmalgerecht" erhalten, sondern sehr
freizügig modernisiert worden.
Völlig unverständlich bleibt uns auch, weshalb das einstige Haus der
Bäckerei Müller, vormals Bäckerei Stoof, davor die erste Poststation
Capuths - ein unter Denkmalschutz stehendes Gebäude - verschwin-
den musste? Es sind gleich zwei überdimensional große Gebäude, die
in anthrazitfarbiger Verklinkerung als neuer Blickfang vor uns stehen.
Der Gipfel an Geschmacklosigkeit steht jedoch in der Weberstr. 27
gegenüber Mahlows Ecken. Hier wurde auf einem sehr kleinen Bau-
grundstück ein Haus mit einem turmartigen Rundbau errichtet, des-
sen Wohnfläche wahrscheinlich größer ist als die gesamte Grund-
stücksfläche.
Dass restaurieren auch anders geht, kann man am Beispiel des Hauses
Krughof Nr. 36 wohlwollend zur Kenntnis nehmen.
Es ist für alle Heimatfreunde doppelt schwer, den Besuchern unseres
Heimatortes die Dorfhistorie von Caputh zu vermitteln, wenn wir in
unmittelbarer Nachbarschaft die Zerstörung des historisch gewachse-
nen Ortskernes erleben.
Wie alte Ortskerne nach einer gelungenen Verschönerungskur aus-
sehen können, kann sich der Besucher auf der Insel Werder an-
schauen.
Die Caputher Heimatfreunde

GARTENTIPPS
von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut Langerwisch

Alles Gute kommt…auf den Kompost
Bereits mit dem Start ins Gartenjahr fallen in der Regel jede Menge
Grünabfälle an. Wer diese gut kompostiert gewinnt einen wertvollen
organischen Dünger. Doch einige Grundregeln sollten beachtet wer-
den, damit der Verrottungsprozess optimal abläuft.
Die Lage – Der Komposthaufen sollte nicht in der Sonne, sondern im
lichten Schatten oder Halbschatten angelegt werden. Nach unten soll-
te er offen bleiben, damit Nützlinge aus dem Erdreich einwandern
können.
Die perfekte Mischung – Grünabfälle wie Rasenschnitt, Gemüseab-
fälle aus der Küche oder Unkraut (vor der Blüte) werden mit gehäck-
seltem Holzabfall und Laub (am besten zerkleinert) gemischt. Eben-
falls zugeben kann man Asche aus dem Kamin oder dem Grill, sowie
Stallmist von Pferden, Kaninchen oder Hühnern. Nichts zu suchen auf
dem Kompost haben dagegen Zitrusfrüchte oder Bananenschalen,
Giersch und andere Wurzelunkräuter, mit Maden befallene Gemüse-
abfälle, sowie gekochte Speisen und Fleischreste. Letzteres könnte
Ratten anlocken.
Das berühmte Umsetzen – ist nur bei größeren Haufen wichtig, da es
im Inneren des Haufens bei viel Feuchtigkeit und wenig Durchlüftung
zu Fäulnis kommen kann. Außerdem verbessert das Umsetzen die
Durchmischung.
Für optimale Arbeitsbedingungen sorgen – Die Mikroorganismen, die
für die Zersetzung der Abfälle zuständig sind, benötigen ein feuchtes
Klima. Ist der Kompost zu trocken, können sie sich nicht vermehren.
Doch zu viel Feuchte schadet auch. Dann kommt es zu Fäulnis und
der Komposthaufen beginnt zu stinken. „Erdfeucht“ beschreibt das
richtige Mittelmaß. Die Mikroorganismen verbrauchen auch Sauer-
stoff, daher darf der Kompost keinesfalls festgetreten werden
Kartoffelanbau ist ganz einfach!
Zum Anbau eignen sich am besten Saatkartoffeln, die im Fachhandel
in vielen Sorten angeboten werden. Die Saatkartoffeln bringt man zu-
nächst für 3 Tage an einen warmen Ort mit ca. 20 Grad Celsius um die
Keimruhe zu brechen. Anschließend brauchen sie Licht und eine Tem-
peratur von zehn bis zwölf Grad, damit sich kurze kräftige Keime aus-
bilden. Sind die Keime 2 cm lang können die Kartoffeln bei frost-
freiem Wetter zur Abhärtung draußen gelagert werden. Über den rich-
tigen Zeitpunkt des Pflanzens gibt es je nach Region unterschiedliche
Regeln. Meine Großmutter sagte immer: Steckst‘ mich im April,
komm ich wann ich will, steckst‘ mich im Mai, komm ich glei‘! Aber
da gab es ja auch noch keine Klimaerwärmung…Daher empfehle ich
als Stecktermin Mitte April bis Anfang Mai.
Kartoffeln brauchen einen sonnigen Standort, dann sind sie weniger
anfällig für Kraut- und Braunfäule. Der Standort sollte jährlich ge-
wechselt werden. Außerdem mögen sie einen nährstoffreichen Boden,
der im zeitigen Frühjahr mit etwas Pferdemist oder Gründüngungs-
pflanzen gemulcht wurde. Alternativ kann man einen gekörnten orga-
nischen Gemüsedünger einarbeiten. Das geplante Kartoffelbeet wird
ca. 30 cm tief umgegraben. Je lockerer der Boden ist, umso besser.
Die Kartoffeln werden in Reihen in ca. 10 bis 15 cm tiefen Furchen
angepflanzt, die etwa 30 cm Abstand voneinander haben sollten. Das
Furchen ziehen geht super mit einem Kartoffelhäufler, dieser ist spä-
ter auch fürs Anhäufeln nützlich. Die ausgekeimten Kartoffeln wer-
den nun in einem Abstand von 30 cm zueinander mit den Keimen
nach oben in die Furchen gelegt und zugeschüttet.
Während die Kartoffel-Pflanzen wachsen, müssen sie immer wieder
angehäufelt werden, damit die heranwachsenden Knollen nicht dem
Sonnenlicht ausgesetzt werden. Wenn dies passiert, wird die Kartoffel
grün und es bildet sich vermehrt giftiges Solanin.
Die Pflege ist ansonsten recht einfach, denn Gießen muss man Kar-
toffelpflanzen normalerweise nicht. Höchstens bei längerer Trocken-
heit kann man Wasser zwischen die Reihen laufen lassen, bloß nicht
von oben gießen. Beim Anhäufeln sollte man organischen Dünger
einmischen. Die Kartoffeln wachsen dann langsamer als bei minerali-
schem Dünger, entwickeln aber ein besseres Aroma. Geerntet wird je
nach Sorte uns Stecktermin ab Juni bis September. Viel Spaß dabei
und guten Appetit!

Anzeige
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Fercher Senioren beim Sport!
Seit über einem Jahr treffen sich einige Senioren aus Ferch regel-
mäßig dienstags um 10 Uhr im Sportgebäude am Sportplatz um mit
der Physiotherapeutin von Ferch, Frau Birgit Hartung, zu Sporteln.
Wir wussten ja anfangs nicht, was so auf uns zukommt. Inzwischen
haben wir aber gefühlt, dass es Muskeln und Sehnen gibt, von denen
wir nicht viel wussten. Jetzt fühlen wir sie. Birgit absolviert mit uns
ein Programm, das uns in unserem täglichen Leben hilft uns besser
und richtiger zu bewegen. Ob es die kräftigenden Dehnübungen, die
verbesserten Atembewegungen oder die aufrechte Haltung ist, wir
fühlen uns gut aufgehoben und es macht Spaß. Dafür möchten sich
die Teilnehmer bei Birgit herzlich bedanken. übrigens sind auch eini-
ge Männer dabei. Im Namen unserer Gymnastikgruppe.
Regina Keßner

St. Peter und Paul
Katholische Kirchengemeinde Potsdam
mit Maria-Meeresstern Werder(Havel)

Tel. 0331/2307990

Sonntags- und Werktagsmessen:

St. Peter und Paul (Potsdam, Bassinplatz)

Samstag (Vorabendmesse) 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr
Freitag 18.00 Uhr
St. Josefs-Kapelle (Potsdam, St. Josefs-Krankenhaus)
Sonntag (alter Ritus 18.00 Uhr) 8.00 Uhr
Seniorenheim St. Franziskus (Potsdam, Kiepenheuer Allee)
Freitag 10.30 Uhr
Maria Meeresstern (Werder, Uferstraße)
Sonntag 10.00 Uhr - Mittwoch 18.00 Uhr

KATHOLISCHE
KIRCHENGEMEINDE

ST. CÄCILIA Michendorf
Langerwischer Str. 27A. 14552 Michendorf

mit den Gottesdienstorten:
Beelitz, Karl-Liebknecht-Str. 10

sowie Wilhelmshorst, Ravensbergweg 6

GOTTESDIENSTE am Wochenende
Samstags 18.00 Vorabendmesse in Beelitz
Sonntags 9.00 Heilige Messe in Wilhelmshorst

im Schwesternhaus, Ravensbergweg
Sonntags 11.00 Heilige Messe in Michendorf, diese als
Familiengottesdienst immer am letzten Sonntag im Monat
Freitags 17.00 Heilige Messe in Wilhelmshorst

im Seniorenzentrum)
Weitere Wochentags-Gottesdienste entnehmen Sie bitte unseren Aus-
hängen.
Das Pfarrbüro ist erreichbar unter 033205-7120
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Katholische Kirchengemeinden

SENIORENJOURNAL

Frauentagsfeier in Wildpark-West
Zum 12. März hatten die Ortsgruppe der Volkssolidarität und der
Klubrat des Bürgerklubs Wildpark-West alle Frauen des Ortes zu
einer Feierstunde mit geselligem Beisammensein eingeladen und
viele kamen.
Wie in jedem Jahr war auch diesmal der Saal festlich geschmückt und
wunderschöne Primeln standen auf jedem Platz zum Mitnehmen be-
reit.
Besonders erfreut waren wir über den Besuch unserer Bürgermeiste-
rin Frau Hoppe und unseres Ortsvorstehers Herrn Dr. Ofscarik, zeugt
er doch von der Anteilnahme am Geschehen in unserem Gemeindeteil
und ist auch Ausdruck der Würdigung unserer ehrenamtlichen Arbeit.
Frau Rosemarie Nehrkorn, die Vorsitzende der Ortsgruppe, erinnert
an den weltweiten Kampf der Frauen um Gleichberechtigung und ap-
pellierte an unsere Solidarität bei der zurzeit laufenden Listensamm-
lung der Volkssolidarität, deren Ergebnis sozialen Zwecken zugute
kommt.
Langjährige Mitglieder der Volkssolidarität konnten für ihre Treue
ausgezeichnet werden und zwar
Frau Gertrud Heymann für 55 Jahre
Frau Mariann Kuhl für 50 Jahre
Frau Helga Switala für 50 Jahre
Frau Irmgard Wittschonke für 50 Jahre
Frau Christel Augenadel für 45 Jahre.
Den langjährig tätig gewesenen Gruppenkassiererinnen, Frau Marain-
ne Kuhl und Frau Marga Heckel, wurde für ihre aktive Arbeit herzlich
gedankt.
Auf die erfolgreiche Arbeit unserer Ortsgruppe wurde mit einen Glas
Sekt angestoßen. Die Einladung früherer Mitbürgerinnen, die jetzt ihr
zuhause im Pflegeheim haben, zu unseren gesellschaftlichen Höhe-
punkten, sorgt stets für Freude bei den Betreffenden.
Wie immer hatten die Geburtstagskinder des Monats wohlschme-
ckende Torten bereitgestellt, so dass auch das leibliche Wohl nicht zu
kurz kam.
Beim Frauentag 2013 hatten sich einige Seniorinnen für Line dance
interessiert und mit der Leiterin der Kindergruppe der Meusebach-
Schule Geltow Frau Silvia Körle ausgemacht, wöchentlich zu trainie-
ren. Ein großes „Dankeschön“ an unsere Silvie (sie wohnte jahrelang
in Wildpark-West), die ehrenamtlich Woche für Woche unseren Frau-
en die Schritte beibringt und stets für gute Laune sorgt.

Nun aber war der große Tag des öffentlichen Auftritts gekommen
(Herzklopfen kostenlos) und wir waren überrascht, wie gut alles ge-
klappt hat. Herzlichen Glückwunsch an unsere mutigen Frauen (alle
über 65 Jahre alt) für ihr Engagement. Anschließend zeigten die
Schüler ihr Können, das ebenfalls mit viel Beifall bedacht wurde.
Ein weiterer Programmpunkt war noch vorgesehen, doch trotz Bemü-
hungen war der Musikant aus Werder nicht erreichbar. Das tat der Ge-
mütlichkeit jedoch keinen Abbruch, lebhaft wurde an den Tischen er-
zählt und gelacht.
Frau Marlis Dobbert und Frau Carola Kuhl hatten inzwischen für
schmackhaften Kartoffelsalat und Würstchen gesorgt, den unsere
freundlichen männlichen Helfer (das ist nun schon Tradition) nach
Kaffee und Sekt auf den Plätzen verteilten. Vielen Dank für ihre stete
Hilfe sagen wir Dr. Richard Brimacombe, Paul Hach, Günter Kripp-
städt, Gerhard Link und Arno Reimann.
Auch die nächsten Veranstaltungen sind bereits in Vorbereitung
(Tagesfahrten, monatliche Treffs im Klub usw.), so dass nach dem
Motto der Volkssolidarität „gemeinsam und nicht einsam“ allen Se-
nioren schöne Erlebnisse angeboten werden.
Inge Witkowski
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Ferch
Gottesdienstzeiten

Ferch
13. April – Palmsonntag
10.30 Uhr, Familiengottesdienst
mit Pfarrer Dr. Uecker

Bliesendorf
6. April
10.30 Uhr, Gottesdienst mit Veronika Dunker

18. April – Karfreitag
9.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

Konfirmanden
Die Konfirmanden treffen sich wieder am 7. April um 18.00 Uhr im
Gemeindezentrum Fichtenwalde. Abfahrt in Bliesendorf um 17.25
Uhr und in Ferch um 17.35 Uhr.

Andacht in der Seniorenresidenz Ferch
Treffen in der Seniorenresidenz jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
um 10.00 Uhr zu Gottesdienst, Andacht und Gespräch mit Pfr. Dr.
Uecker, Pfr. i.R. Ruckert und Herrn Dr. Witte.

Kinderkirche Bliesendorf
Wir treffen uns wieder am 10. April von 16.00 – 17.00 Uhr zum
Osterbasteln im Pfarrgarten oder -keller in Bliesendorf.

Frauenkreis Bliesendorf
Am 9. April um 14.30 Uhr treffen wir uns wieder in gemütlicher Run-
de im Pfarrhaus in Bliesendorf.

Glaubensabende in Fichtenwalde
4. April um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Fichtenwalde
„Wenn im Glauben nicht nur Sonnenschein ist“. Mehrfach landete
meine Bibel in der Zimmerecke. Gibt es vielleicht eine „erdbeben-
sichere Bauweise“ für mein Leben, die bei einer künftigen Katastro-
phe die Schäden in Grenzen hält? Sabine Zinkernagel liest aus ihrem
Buch „Wer nur auf die Löcher starrt, verpasst den Käse. Aus dem Le-
ben mit zwei besonderen Kindern“. Ein Mut-Mach-Buch: Es zeigt,
wie aus Zweifeln an Gottes Liebe wieder Glauben werden kann, wie
ein bewusstes Ja zu einem Leben mit zwei behinderten Kindern nicht
leicht aber möglich ist, und wie ein bisschen Gelassenheit Erziehung
einfacher macht. Kurz, ein Buch, das unserer oft resignierten und per-
fektionistischen Gesellschaft gut tut. Wir freuen uns auf Sie!

Aktuelle Informationen erfahren Sie auch unter:
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf.de/

Unsere Kirche im Überblick
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Str. 18, 14542 Werder/Havel
Pfarrer Dr. Andreas Uecker
Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 11
E-Mail: dr.uecker@t-online.deoder Pfarramt@Kreuz-Kirchenge-
meinde.Bliesendorf.de
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien)im
Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de
Ihr Pfarrer Dr. Andreas Uecker

Unsere Kirche ist offen!
Unser „Schlüsselhüter“ ist das
Museum der Havelländischen
Malerkolonie - schräg gegenüber
der Kirche kann dort der Schlüssel
ausgeliehen werden.
Sa/So 11 bis 17 Uhr. H.-G. Vogel

Evangelische Kirchengemeinden

Geltow
Gottesdienste:
06.04. Abendmahlsgottesdienst Pfr. Lippold,
13.04. Gottesdienst Pfr. Elmer-Herzig,
18.04. Karfreitagsgottesdienst Abendmahl

Pfr. Elmer-Herzig,
20.04. Ostergottesdienst Pfr. Lippold,
27.04. Abendmahlsgottesdienst Pfr. Lippold.
Beginn jeweils um 11 Uhr.

Kirchenkaffee:
Nach dem 11-Uhr-Gottesdienst wird ein „Kirchenkaffee“ angeboten.

Der Gemeindetreff findet am ersten Freitag im Monat von 14.30 bis
16 Uhr in der Kirche statt. Nach einer Kurzandacht besteht dort bei
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt Gelegenheit zum persönlichen
Gespräch, gemeinsamen Singen und anderenAktivitäten.Am 4.April
erzählt Pfarrer i.R. Martin Kwaschik über prägende Stationen seines
Lebens. Hauptthema ist voraussichtlich die Wende. Vorschau zum
2. Mai: Vortrag Eylert über Paul Gerhard. Auskunft: Herr Friedrich
Lipfert: Telefon 03327-55665.

Christenlehre für Schulkinder/AG Bibel außerhalb der Ferien
dienstags wöchentlich 14 bis 15 Uhr „AG Bibel“ in der Geltower
Schule, 15.30 bis 16.15 Uhr Kinderkreis in der Kita „Villa Sonnen-
schein“.

Der Singkreis trifft sich donnerstags von 18.00 bis ca. 19.15 Uhr in
der Kirche. Interessierte sind herzlich eingeladen. Information bei
Frau Sabine Dobbermann unter der Telefonnummer 03327-572575.

Einladung zum Tanzprojekt: Mit und ohne Partner/in in der Kirche
gesellige Tänze aus Israel, Griechenland, England und dem Balkan
lernen. Das Projekt läuft noch bis 24. April jeden Donnerstag von
19.30 – 21.00 Uhr. Bitte telefonische Anmeldung bei Frau Beata-M.
Lindner unter der Telefonnummer 03327-567346.

Der Posaunenchor trifft sich montags um 18.30 Uhr zum Üben in der
Kirche. Information bei Herrn Joachim Harnisch unter Telefonnum-
mer 03327-5745020.

Vorschau Haveltauffest:Mit dem dritten öffentlichen Haveltauffest
aller drei Gemeinden des Sprengels Potsdam-West wollen wir in Gel-
tow am 6. Juli diese Tradition fortsetzen. Insbesondere die frisch kon-
firmierten Gemeindemitglieder wollen wir an diesem Tag begrüßen
unter dem Motto: Die Gemeinde begrüßt die neuen mündigen Mit-
glieder in ihrer Mitte. Herzlich eingeladen sind weiter die Gemeinde-
mitglieder sowie alle Anderen, die ihre Verbindung zum Glauben und
zur Kirche durch ihre eigene bzw. die Taufe ihrer Kinder verbindlich
regeln möchten. Eine gute Möglichkeit für diejenigen, denen bisher
die richtige Gelegenheit fehlte, oder die sich dafür einen besonderen
Ort draußen wünschen: Am Havelstrand mit der Weite des Flusses
und dem Himmel darüber.

Fahrdienst:Wir erinnern an unseren privaten Fahrdienst zu kirchli-
chen Veranstaltungen in Geltow. Mehrere Pkw-Besitzer haben sich
bereit erklärt. Gemeindemitglieder, die aus alters- oder sonstigen
Gründen eine Fahrgelegenheit wünschen, weil sie sonst nicht kom-
men können, melden sich bitte rechtzeitig – mindestens zwei Tage
vorher – über Herrn Dr. Ernst-Manfred v. Livonius unter Telefonnum-
mer 03327-55647.
Ansprechpartner für die Gemeinde:
Pfarrer: Detlev Lippold, über Büro Heilig-Kreuz-Gemeinde, Kiezstr.
16, 14467 Potsdam, Tel. 0331-5838654 oder 03379-371981, E-Mail:
heilig-kreuz@evkirchepotsdam.de, Verwaltung: Martin Doyé, Vors.
des Gemeindekirchenrats, Baumgartenbrück 8 A, 14548 Schwielow-
see OT Geltow, Tel. 03327-55285, Katechetin: Renate Schmidt-
Reichstein, über Büro Erlösergemeinde, Nansenstr. 6, 14471 Pots-
dam, Tel. 0331-972476 oder 0178-5666672,
E-Mail: schmidt-rei@web.de, Friedhof: Sabine Schakuhn, Am Was-
ser 16 A, 14548 Schwielowsee OT Geltow, Tel. 03327-568299.
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Caputh

„Der Menschensohn ist nicht gekommen,
dass er sich dienen lasse, sondern dass er
diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung
für viele.“ Matthäus 20,28 (Wochenspruch
vom Sonntag „Judica“, 06.04.)

Wöchentliche und monatliche Termine im Gemeindehaus Straße
der Einheit 1:

Seniorengymnastik Montag 17.00 Uhr (D. Schulz)

Christenlehre: 2.-4. Kl. Montag 14.30 Uhr
1.+2. Kl. Dienstag 14.30 Uhr
5.+6. Kl. Dienstag 15.45 Uhr (K. Schulz)

Instrumentalkreis „Tee und Töne“, Dienstag 10.00 Uhr

Kirchenchor Dienstag 19.45 Uhr, (Iwer)

Junge Gemeinde Mittwoch 19.00 Uhr, (Baaske/Heidrich)

Chimes-Chor Freitag 18.15 Uhr (Fuchs)

Handglockenchor Freitag 19.30 Uhr (Müller)

Konfirmandenunterricht jeweils ein Sa im Monat 10-16 Uhr
(Baaske); 7. Kl. 05.04., 8. Kl. 12.04.

Familien-Sonntag mit Kinder-Gottesdienst und Mittagessen
einmal monatlich 10.00 Uhr (13.04.) (K. Schulz)

Gesprächskreis 1. Mo im Monat 20.00 Uhr
(07.04. bei Fam. Baaske, Str. der Jugend 1)

Frauenkreis 3. Do im Monat 14.30 Uhr (entfällt im April)

Dilettänzer (Internationaler Folkloretanz)
2.+4. Do im Monat 19.30 Uhr (10.04., 24.04.) (M. Giebler)

Blechbläser Do 20.00 Uhr ca. 14-tägig
(03.04., 17.04.) (Müller)

Anschrift des Pfarrers:
Hans-Georg Baaske, Gemeindepädagoge. Straße der Jugend 1
14548 Caputh, Tel.: 033209 – 2 02 50 Fax: - 2 02 51
E-Mail: kirche.caputh@evkirchepotsdam.de

Sprechstunde des Pfarrers: Donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Willi Voß

Gemeindesekretärin: Brigitte Nickel, zu erreichen im Pfarramt
(siehe oben) Di und Mi 08.30-12.30 Uhr.

Arbeit mit Kindern: Kerstin Schulz, Katechetin
Weberstr. 35, 14548 Caputh, Tel. 033209 – 72115
E-Mail: k.schulz@evkc.de

Kostenlose Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen:
Anmeldung über die Gemeindesekretärin (siehe oben).

Fortlaufende Termine:

So 06.04., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Baaske)

Sa 12.04., 18.00 Uhr Passionskonzert mit dem
Wolf-Ferrari-Streichquartett

So 13.04., 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden der 8. Klasse mit Kindergottesdienst;
Familiensonntag mit anschl. Mittagessen

Do 17.04., 17.00 Uhr Abendmahlsfeier mit Orgelmusik am
Gründonnerstag (Baaske und Sandner)

Fr 18.04., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Schröder)

So 20.04., 07.00 Uhr Morgenandacht auf dem Friedhof
(Baaske und Bläser)

08.30 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus;
bitte etwas mitbringen!

10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindersegnung und
Erwachsenentaufe (Baaske)

Mo 21.04., 10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl
(Baaske)

So 27.04., 10.00 Uhr Gottesdienst (Sablong)

Die Gottesdienste und das Passionskonzert finden bis zum 13.04.
im Gemeindehaus statt, ab 17.04. werden die Gottesdienste
wieder in der Kirche gefeiert.

Ostern 2014 –
Hoffnung auf Leben!

Sonntag, 20. April 2014

Auch in diesem Jahr
feiern wir die Auferstehung Jesu!

07.00 Uhr: Wir begrüßen den Ostermorgen mit den Bläsern und
einer Andacht auf dem Friedhof in Caputh!

08.30 Uhr: Osterfrühstück im evang. Gemeindehaus für große
und kleine Leute
(bitte etwas für den Frühstückstisch mitbringen).

10.00 Uhr: Ostergottesdienst für Jung und Alt
Wir werden am Feuer vor der Kirche die Osterkerze
entzünden, singen, beten, segnen, taufen und davon
hören, was die Auferstehung Jesu uns heute sagen
will. Wer möchte, kann eine kleine Osterkerze mit-
nehmen.

Weitere Informationen im Pfarramt; Hans-Georg Baaske
Tel. 033209-20250
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schwielowsee

Kartenmaterial, Postkarten
und Infos

tourismus e.v.

OT Caputh, Straße der Einheit 3
14548 Schwielowsee

E-Mail: info@schwielowsee-tourismus.de
Tel. 033209/70899

www.schwielowsee-tourismus.de
Öffnungszeiten ab April:

Mo-Fr 10- 16 Uhr, Sa 10 - 14 Uhr
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Ihr Berater im Trauerfall
Pietät Bestattungen

Inhaber: Michael Goebel

Tag und Nacht 03321/44600
Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Friedwaldbestattungen

Überführungen In- und Ausland
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Auf Wunsch Hausbesuche

Michael Goebel 14548 Schwielowsee OT Ferch
Tel. 033209/70925 Funk 0172/5187189

info@pietaet-nauen.de www.pietaet-nauen.de

Jederzeit Hausbesuche und Beratungen.

TODESANZEIGEN / DANKSAGUNGEN / ANZEIGEN

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme zur letzten Ruhestätte
von unserem lieben und herzensguten Vater und Opa

Friedrich Wilhelm Welk
* 14.11.1934 † 11.03.2014

möchten wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn danken.

Im Namen aller Angehörigen
Wilfried und Gitta Hartmann

und die Enkelkinder
Jeanin, Markus und Christian

Caputh im März 2014

Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das ich Dich sehen kann, wann immer ich will.

Wir haben Abschied genommen von meinem Vater
und meinem Lebensgefährten

Jürgen Neumann
geb. 14.09.1952 gest. 26.02.2014

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten für ihre Anteilnahme und das letzte Geleit.

Wir danken insbesondere den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Ferch, den Sportfreunden des SV Ferch,
Sektion Billard, dem Bestattungsinstitut Schallock

und dem Redner Herrn Obst.

Oliver Neumann und Familie
Sybille König und Familie

Eine Stimme die uns vertraut war
schweigt

Ein Lächeln das uns Mut machte
fehlt

Ein Mensch der Verantwortung wahr nahm
ist ncht mehr

Es bleiben dankbare Erinnerungen.

Frieda Rosina Schopp
*18.02.1921 † 19.03.2014

Im Namen aller Angehörigen
Klaus-Dieter Klavehn

Die Bestattung findet am 12.04.2014 um 13.00 Uhr
in der Kirche Geltow statt.

Anzeigenannahme und Beiträge an:
E-Mail: havelbote@gmx.de

oder unter: Tel. 033209 / 70886



33DD Bad-Design • Sanitär • Heizung • Solar • Regenwassernutzung
Wartungen • Reparaturen • Fliesenarbeiten • Hydraulischer Abgleich

Trockenbau • Bodenbelagsarbeiten • Wasseraufbereitung

MEISTERBETRIEB
Peter Geidel • Waldstraße 5 • 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172/1616260 • Tel.: 033209/439698 • Fax: 033209/439699
E-mail: info@geidel-haustechnik.de - www.geidel-haustechnik.de

KLEINANZEIGEN / ANZEIGEN

Versierter, kletternder Baumpfleger übernimmt preiswert und sicher
Ihre Baumarbeiten: Feinpflege, Totholzentfernung, Rückschnitt und
Fällung. Auch schwierigste Aufträge! Martin Rosenberg, 0172-
8419162 – www.ropeup.de

Wir suchen ein Haus zur Miete in Ferch/Caputh, möglichst 
wassernah und ruhig gelegen per sofort. Telefon: 01636901969 oder  
E-Mail: hbonness@gmx.de

Wir suchen für unsere exklusiven Kunden Seegrundstücke sowie
Häuser am Schwielowsee - www.i-c-s-group.com Telefon:
01636901969; E.mail; i-c-s-group@web.de

Wer verschenkt gebrauchte Bücher? Ich hole fast alles ab! Tel.:
03327-7253054

Selbstständiger Glasreiniger mit langjähriger Berufserfahrung putzt
Ihre Fenster und Ihren Wintergarten gut und günstig. Tel.
033209/21621, Handy 0176/10306803

Erfahrene Gymnasiallehrerin erteilt Nachhilfeunterricht in
Deutsch (auch Abiturvorbereitung), Mathematik, Englisch und Ge-
schichte. Tel.: 0176-53 77 25 49

Ferienhaus-Betreuung in Ferch für längerfristig ab sofort gesucht.
Schwerpunkt: April - November an den Wochenenden. Tätigkeiten
u.a.: Endreinigung, Wäsche, tlw. Außenbereich, Übergabe der Gäste-
karten und Schlüssel an Gäste. Bei Interesse bitte melden unter kon-
takt@landidyll-schwielowsee.de

Ruhiger Herr sucht 1-bis 3 Raum-Wohnung mit Balkon, in Caputh.
Bahnhof oder busnah Tel. 030/31004727

Alte Ansichtskarten (vor 1945) rund um den Schwielowsee ge-
sucht! Ich, leidenschaftlicher Brandenburger, kaufe Ihre alten An-
sichtskarten und Fotos von Caputh, Ferch, Petzow, Glindow, Geltow
und näherer Umgebung. Bitte rufen Sie mich an: 0176-22 32 11 00.
Herzlichen Dank, ich rufe gerne zurück!

Verschenke zirka 80 Videos aller Art. Nicht einzeln.
Tel01778436154 16-18 Uhr.

Vermiete Junggesellenwohnung ab 05.04.2014 in Caputh 37,5 qm -
KM 260,- Euro, Tel. 0163-291 291 7

Biete Bootsliegeplatz in Ferch am Schwielowsee für 2014 bis 10 m
Länge! 0171-20 69 69 0

HIRSCH-IMMOBILIEN sucht Häuser und Grundstücke in der
Gemeinde Schwielowsee und Umgebung von privat! HIRSCH-IM-
MOBILIEN@t-online.de , 033209-72950

WAHRE GELEGENHEIT! FREISTEHENDES HAUS IN
FERCH NAH AM SEE! 5 Zimmer, 600 qm Grund, 259.000 €,
HIRSCH-IMMOBILIEN@t-online.de, 033209-72950
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Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke
Holzverkleidungen und vieles mehr

Wir sind für Sie da: Di. + Mi. 14 – 17 Uhr
Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
Fax: 03 32 05 / 2 08 18 Potsdamer Str. 76

fast Alles aus Holz und Kunststoff

Vertrauensleute   
Peter Schmolling 
Telefon 033209 21552 
Telefax 0800 2875321881 
Mobil 0173 6900544 
Peter.Schmolling@HUKvm.de  
www.HUK.de/vm/Peter.Schmolling 
Spitzbubenweg 7 
14548 Schwielowsee / OT Caputh 

Sprechzeiten:  
Termine nach Vereinbarung 

Peter Giebler 
Telefon 033209 80451 
Telefax 0800 2875323336
Peter.Giebler@HUKvm.de  
www.HUK.de/vm/Peter.Giebler 
Friedrich-Ebert-Str. 26 
14548 Schwielowsee 

Sprechzeiten:  
Termine nach Vereinbarung 

Wetten, wir sind günstiger?!
50 € sind Ihnen sicher

Wir wetten, dass Sie bei einem  
Wechsel von mindestens drei 
Versicherungen, z.B. Ihrer Hausrat-, 
Haftpflicht- und Unfallversicherung, 
zur HUK-COBURG mindestens  
50 € im Jahr sparen.

Verlieren wir die Wette, erhalten  
Sie einen Einkaufsgutschein  
von Amazon.de im Wert von 50 €, 
ohne weitere Verpflichtung.
Rufen Sie an und vereinbaren  
Sie einen Vergleichstermin!  
Die Wette gilt bis zum 31.12.2014.*

* Teilnahmebedingungen unter  
 www.huk.de/checkwette

Bestell-Nr. MA1057
90 x 150 mm

50,- € Gutschein von                           

                  
 sichern

Olaf Starre
Maler– und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher Maler- und Bodenbelagsarbeiten

10% Preisnachlass für Senioren!
Graffiti-Entfernung, 
Fassaden- und Klinkerreinigung

Hauffstraße 52
14548 Schwielowsee/OT Geltow
Tel.: 03327/55669
Mobil: 0173/8979440
Fax: 03327/572971

Ihr
zuverlä

ssiger

Partner



MALERMEISTER

Chausseestraße 24, 14548 Schwielowsee / OT Geltow

Tel. 03327/56 73 43 Fax 03327/567 00 39
0172/311 41 66 

Malerarbeiten Trockenbau
Vollwärmeschutz Bodenbelagsarbeiten

info@elektrokempa.de

!  Blitzschutz - Wärmepumpen  !

033205/542 27, Fax 624 68
Der Elektro-Service
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Montage- und Wartungsservice Bartz
• Wartung, Reparatur, Ein- und Umbau von Fenstern und Türen

Beschlagtechnik 

• Auf-, Ein-, An- und Umbau von Küchen und Möbeln

• Tischlerarbeiten jeglicher Art 

René Bartz
Tischler
Kiefernweg 7, 14548 Schwielowsee
Telefon/Fax: 033209-20629
Mobil: 0172-3117869

SPIELHALLE
am Autohof 14822 Brück/Linthe

Westfalenstraße 4
www.spielcasino-a9.de

Wir sind
für Sie

da!

�

BBeeii  mmiirr  ssiinndd  SSiiee  rriicchhttiigg!!

RRaallpphh  SScchhuummaannnn
SSttrraaßßee  ddeerr  JJuuggeenndd  99,,
1144554488  SScchhwwiieelloowwsseeee

OOTT  CCaappuutthh

TTeelleeffoonn  003333220099//7711998844
FFuunnkk  00117700//77001133449977

RRaallpphh--sscchhuummaannnn@@ffrreeeenneett..ddee

SSiiee  mmööcchhtteenn
rreennoovviieerreenn,,
ttaappeezziieerreenn,,

BBooddeennbbeellääggee
eerrnneeuueerrnn??

Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Arbeiten
rund ums Dach

Schmerberger Weg 16 Tel. (03 32 09) 21 77-0
14548 Schwielowsee/OT Caputh Fax (03 32 09) 21 77-22

e-mail: blank@dachdeckerei-blank.de
www.dachdeckerei-blank.de

Eisen * Kupfer * Guss * Aluminium * Schrott aller Art
Auch Abholung von Kleinstmengen

Schrottentsorgung
Klaus Pfänder

Tel. 03327/41333
Funk 0162 1019397
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FENSTER  – TÜREN – TREPPEN – MÖBEL

INNENAUSBAU & GLASARBEITEN

14548 Schwielowsee / OT Caputh
Schmerberger Weg Nr. 16 (Einfahrt Dachdeckerei Blank)

Tel. 03 32 09 / 7 05 41 - Fax 2 14 77

Friedrich-Engels-Str. 42
14482 Potsdam

Tel.: 0331 / 7 04 49 6f1 
E-Mail: isg-gmbh@online.de

www.insektenschutzgitter-gmbh.de

Fax: 58 39 324

Hauffstraße 3  
14548 Schwielowsee OT Geltow
Tel.: 03327/568704
Funk: 01773812267

- Gestaltung von Gärten
- Grabgestaltung und -pflege
- Baumschnitt
- Grünflächenpflege
- Objektbetreuung
- Wegebau, Pflasterarbeiten
- Zaunbau und Sichtschutz
- Erdarbeiten
- Bewässerungssysteme
- Entwässerung, Rigolenbau

Heizung–Sanitär–Solar
Mario

Göpfert 

Straße der Einheit 57
14548 Schwielowsee, OT Caputh

Tel:  033209/2 15 48
Fax:  033209/2 15 49

Mobil:  0172/97 87 552
Internet:  www.goepfert-heizung.de
E-mail: goepfert.heizung@t-online.de

Installation
Heizungsbau
Wartung

GÖPFERTBlumen MickleyBlumen Mickley
Brigitte Mickley

Friedrich-Ebert-Straße 27

14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel. / Fax 033209/7 0472

Mobil 0175/8 66 26 56

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Servicepartner - DEBEX & Hermes

Lindenstraße 28 (Caputh)  ·  Telefon   03 32 09 . 8 49 87
F O T O S T U D I O  B A S T I A N

Familienfotos und mehr …
…  fröhlich

Kosmetik, Maniküre,
med. Fußpflege, Nagelmodellage

Termine nach Vereinbarung - sowie Hausbesuche

OT Geltow, Hauffstraße 76
14548 Schwielowsee Tel./Fax 03327/ 55715
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14548 Schwielowsee OT Geltow,
Baumgartenbrück 10Porta Sanitates

Medizinische Fußpflege
Fußreflexzonenmassage
Natur-Kosmetik

Ayurvedische Schwangeren- u. Babymassage/-kurse

Tel. 03327 / 549099 oder 0179-5192990

Ayurvedische Massagen
Thai-Massagen

Schröpfmassagen
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Blumen Mickley
Friedrich-Ebert-Straße 27

14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel. / Fax 033209/7 0472

Mobil 0175/8 66 26 56

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Blumen, Floristi
k 

und Fleuropservice

Wir installieren für Sie:

HEIZUNG, SANITÄR, SOLAR, WÄRMEPUMPEN

Berliner Straße 136 A • 14467 Potsdam
Telefon: (03 31) 28 09 20 • Telefax: (03 31) 2 80 92 19

e-mail: info@haustechnik-potsdam.de
www.haustechnik-potsdam.de

Haustechnik
Potsdam GmbH

Heizung • Gas • Sanitär

seit 1968

Sebastian Müller
Sanitär- und Heizungsmeister

Gas-Wasser-Heizung-Solar
Erdwärme

Potsdamer Straße 21
14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel.: 033209 / 70 49 0
Fax: 033209 / 21 77 99
Funk: 0171 / 31 20 2 47

e-mail: mueller-caputh@t-online.de

Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,

Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,

Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee
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rufen Sie an ...

Suche für Interessenten Häuser,
Grundstücke, Wohnungen

Fahrschule W. Glanze
Aufbauseminar ASF und ASP!
Tel. u. Fax: 03 32 09 / 7 12 02 

14548 Schwielowsee, OT Caputh • Lindenstr. 27
Potsdam • Kirchsteigfeld, Tel. + Fax: 03 31 / 626 09 86

Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,

Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,

Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

BBlluummeenn  uunndd  FFlloorriissttiikk
MMaarriiaannnnee  BBoossssoogg  ••  OOTT  CCaappuutthh

SSttrraaßßee  ddeerr  EEiinnhheeiitt  5522  --  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  SScchhuullee

^ TTrraauueerrfflloorriissttiikk
^ BBrraauuttfflloorriissttiikk
^ TTrroocckkeenn--  uunndd  TTrreennddfflloorriissttiikk
^ LLiieeffeerruunngg  ffrreeii  HHaauuss!!  

Fleurop-
Service

TTeelleeffoonn  ++  FFaaxx  0033  3322  0099//77  0022  2233
ÖÖffffnnuunnggss-- Mo. – Fr. 7 - 18 Uhr
zzeeiitteenn:: Samstag 8 - 13 Uhr

SSoonnnnttaagg  1100  --  1122  UUhhrr
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